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gemacht werden, es sei denn,
1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gegeben worden,
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verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder
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Fünfte Ordnung zur Änderung der Gemeinsamen Prüfungsordnung 

der Universität zu Köln für den Studiengang Bachelor of Arts, 

Lehramt an Berufskollegs 

vom 28. September 2020 

Aufgrund des § 2 Absatz 4 und des § 64 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes 
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG) in der Fassung des Hochschulzukunfts-
gesetzes (HZG NRW) vom 16. September 2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt geändert durch 
Artikel 10 des Gesetzes zur konsequenten und solidarischen Bewältigung der COVID-19-
Pandemie in Nordrhein-Westfalen und zur Anpassung des Landesrechts im Hinblick auf die 
Auswirkungen einer Pandemie vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b), sowie des Gesetzes 
über die Ausbildung für Lehrämter an öffentlichen Schulen (Lehrerausbildungsgesetz – LABG) 
vom 12. Mai 2009 (GV. NRW. S. 312a), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes zur 
Sicherung von Schul- und Bildungslaufbahnen im Jahr 2020 (Bildungssicherungsgesetz) vom 
30. April 2020 (GV. NRW. S. 404), sowie der Verordnung über den Zugang zum nordrhein-
westfälischen Vorbereitungsdienst für Lehrämter an Schulen und Voraussetzungen 
bundesweiter Mobilität (Lehramtszugangsverordnung – LZV) vom 25. April 2016 (GV. NRW. 
S. 211) erlässt die Universität zu Köln folgende Ordnung: 

Artikel I 

Die Gemeinsame Prüfungsordnung der Universität zu Köln für den Studiengang 
Bachelor of Arts, Lehramt an Berufskollegs vom 26. Februar 2016 (Amtliche Mitteilungen 
29/2016), zuletzt geändert durch Ordnung vom 3. Juli 2019 (Amtliche Mitteilungen 49/2019), 
wird wie folgt geändert: 

1. § 15 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 erhält folgende Fassung:

"(1) 1Vor der Zulassung zu einer Modulprüfung wird überprüft, ob Prüfungsanspruch 
besteht. 2Die Zulassung zu und das Ablegen einer Modulprüfung ist zu gewähren, wenn die 
Prüfungskandidatin oder der Prüfungskandidat an der Universität zu Köln immatrikuliert oder 
als Zweithörerin oder Zweithörer zugelassen ist, sich fristgerecht gemäß Absatz 4 zu der 
jeweiligen Modulprüfung gemeldet hat und gegebenenfalls weitere Voraussetzungen gemäß 
Absatz 2 erfüllt und kein Versagungsgrund gemäß Absatz 3 vorliegt. 3Bei Studium eines der 
Unterrichtsfächer Musik oder Sport ist zusätzlich die Einschreibung an der Hochschule für 
Musik und Tanz Köln bzw. die Einschreibung an der Deutschen Sporthochschule Köln 
erforderlich." 
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b) Nach Absatz 8 wird als Absatz 9 angefügt:

"(9) 1In Wahlpflichtmodulen erfolgt die Festlegung auf das jeweilige Modul durch die 
erstmalige Ablegung einer Prüfung in diesem Modul, in Wahlpflichtmodulen mit mehreren 
Prüfungselementen nach der erstmaligen Ablegung sämtlicher Prüfungselemente; auch durch 
ein Säumnis nach § 16 Absatz 2 wird diese Festlegung nicht aufgehoben. 2Nach erfolgloser 
Ablegung einer Prüfung im Sinne von Absatz 1 ist einmalig ein Wechsel eines 
Wahlpflichtmoduls innerhalb derselben Gruppe von Wahlpflichtmodulen gemäß den 
Fachspezifischen Anhängen 1 bis 20 auf Antrag an die Vorsitzende bzw. den Vorsitzenden 
des gemäß § 22 Absatz 2 bis 8 zuständigen Fachprüfungsausschusses möglich. Nach dem 
erfolglosen Ablegen aller Prüfungsversuche in einem Modul ist ein Wechsel des Moduls nicht 
mehr möglich." 

2. § 17 wird wie folgt geändert: 

"§ 17 

Nachteilsausgleich und Schutzbestimmungen 

(1) Die besonderen Belange von Studierenden mit Behinderungen, chronischen oder 
psychischen Erkrankungen und Studierenden, die den mutterschutzrechtlichen 
Bestimmungen unterliegen, sind zur Wahrnehmung ihrer Chancengleichheit zu 
berücksichtigen.  

(2) 1Macht eine Prüfungskandidatin oder ein Prüfungskandidat glaubhaft, dass sie oder 
er wegen länger andauernder oder ständiger Krankheit oder Behinderung nicht in der Lage 
ist, an einer Modulprüfung in der vorgesehenen Form oder in dem vorgesehenen Umfang 
teilzunehmen, wird ihr oder ihm auf schriftlichen Antrag an die Vorsitzende oder den 
Vorsitzenden des Gemeinsamen Prüfungsausschusses ein Nachteilsausgleich gewährt. 
2Dazu kann die Vorlage eines fachärztlichen Zeugnisses verlangt werden. 3Dies gilt 
entsprechend im Hinblick auf Fristen und Termine sowie Teilnahmeverpflichtungen an 
Lehrveranstaltungen sowie zu erbringenden Studienleistungen. 4Über einen möglichen 
Nachteilsausgleich entscheidet die oder der Vorsitzende des Gemeinsamen 
Prüfungsausschusses im Einvernehmen mit den Vorsitzenden der gemäß § 22 Absatz 2 bis 8 
am Studiengang der oder des betreffenden Studierenden beteiligten 
Fachprüfungsausschüsse. 

(3) 1Die Inanspruchnahme der Schutzbestimmungen entsprechend den 
mutterschutzrechtlichen Bestimmungen sowie entsprechend den Fristen des 
Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetzes in der jeweils geltenden Fassung werden auf Antrag 
ermöglicht; eine Ablegung von Modulprüfungen ist in diesen Fällen trotz Beurlaubung möglich. 
2Macht eine Prüfungskandidatin glaubhaft, dass sie aufgrund der mutterschutzrechtlichen 
Bestimmungen an einer Modulprüfung nicht in der vorgesehenen Form oder in dem 
vorgesehenen Umfang teilnehmen kann, wird ihr auf schriftlichen Antrag an die Vorsitzende 
oder den Vorsitzenden des gemäß § 22 Absatz 1 bis 8 zuständigen Prüfungsausschusses ein 
Nachteilsausgleich gewährt. 3Dazu kann die Vorlage eines fachärztlichen Zeugnisses verlangt 
werden. 4Dies gilt entsprechend im Hinblick auf Fristen und Termine sowie 
Teilnahmeverpflichtungen an Lehrveranstaltungen sowie zu erbringenden Studienleistungen. 
5Der Antrag ist unverzüglich nach Eintreten der Voraussetzungen zu stellen.  
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(4) 1Besondere Belange, die durch die Pflege- oder Versorgungsbedürftigkeit der 
Ehegattin oder des Ehegatten, der eingetragenen Lebenspartnerin oder des eingetragenen 
Lebenspartners, einer oder eines in gerader Linie Verwandten beziehungsweise einer oder 
eines im ersten Grad Verschwägerten sind angemessen zu berücksichtigen, insbesondere im 
Hinblick auf Fristen und Termine sowie Teilnahmeverpflichtungen an Lehrveranstaltungen. 
2Der Antrag ist unverzüglich nach Eintreten der Voraussetzungen zu stellen.  

(5) 1Die Anträge gemäß Absatz 1 bis 4 sind durch die Prüfungskandidatin oder den 

Prüfungskandidaten unter Führung geeigneter Nachweise umfassend zu begründen. 2Anträge 
sind in einem angemessenen Zeitraum vor der Erbringung der Leistung im Falle von Absatz 2 
bei der oder dem Vorsitzenden des Gemeinsamen Prüfungsausschusses bzw. im Falle von 
Absatz 3 und 4 bei der oder dem Vorsitzenden des gemäß § 22 Absatz 1 bis 8 zuständigen 
Prüfungsausschusses zu stellen. 3Soweit nicht mit einer Änderung des Krankheits- oder 
Behinderungsbildes zu rechnen ist, soll sich der Nachteilsausgleich auf alle im Verlauf des 
Studiums abzuleistenden Prüfungen sowie den Erwerb von Teilnahmevoraussetzungen 
erstrecken." 

3. § 21 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 erhält folgende Fassung

"(1) 1Die Bachelorarbeit ist eine Prüfungsleistung in Form einer selbstständig verfassten 
Arbeit, die zeigen soll, dass die Prüfungskandidatin oder der Prüfungskandidat dazu in der 
Lage ist, ein thematisch begrenztes Problem aus dem Gegenstandsbereich des Studiums mit 
den erforderlichen Methoden in einem festgelegten Zeitraum wissenschaftlich zu bearbeiten 
und zu reflektieren. 2Bei der Anmeldung der Bachelorarbeit legt sich die Prüfungskandidatin 
oder der Prüfungskandidat auf einen Studienbereich fest, in dem die Bachelorarbeit angefertigt 
wird; im Falle der Wiederholung der Bachelorarbeit ist ein Wechsel des Studienbereichs 
ausgeschlossen. 3Im Rahmen der Festlegung auf einen Studienbereich sind 
studienbereichsübergreifende Themenstellungen möglich. 4Die Bachelorarbeit kann in jedem 
Studienbereich außer in den Praxisphasen angefertigt werden." 

b) Absatz 9 erhält folgende Fassung:

"(9) 1Die Bachelorarbeit ist fristgerecht in elektronischer Form (ausschließlich PDF/A) – 
im Gemeinsamen Prüfungsamt für Lehramtsstudiengänge einzureichen; der Abgabetag ist 
aktenkundig zu machen. Für die Wahrung der Frist ist das Datum der Einreichung der 
elektronischen Form maßgeblich. 2Wird die Bachelorarbeit nicht fristgerecht eingereicht, gilt 
sie als mit „mangelhaft (5,0)“ bewertet. 3Auf Verlangen der Prüferin oder des Prüfers ist bei 
dieser oder diesem zu Begutachtungszwecken zusätzlich eine mit der elektronischen Version 
identische Papierversion abzugeben; die Übereinstimmung der Papierversion mit der 
elektronischen Version der Bachelorarbeit ist von der oder dem Studierenden eidesstattlich zu 
versichern. 4Die Papierversion dient ausschließlich Begutachtungszwecken und ist nicht 
Bestandteil der Prüfungsakte." 

4. § 23 Absatz 3 erhält folgende Fassung: 

"(3) 1Die beziehungsweise der Vorsitzende des Gemeinsamen Prüfungsausschusses 
bestellt im Einvernehmen mit der oder dem Vorsitzenden des Fachprüfungsausschusses, in 
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dessen Verantwortung gemäß § 22 Absatz 2 bis 8 der Studienbereich fällt, in dem die 
Bachelorarbeit angefertigt wird, die fachlich zuständigen Prüferinnen und Prüfer für die 
Bachelorarbeit aus dem Kreis der Professorinnen und Professoren, außerplanmäßigen 
Professorinnen und Professoren, Honorarprofessorinnen und Honorarprofessoren, 
Juniorprofessorinnen und Juniorprofessoren sowie Privatdozentinnen und Privatdozenten. 2In 
begründeten Ausnahmefällen entscheidet die beziehungsweise der Vorsitzende des 
Gemeinsamen Prüfungsausschusses im Einvernehmen mit der oder dem Vorsitzenden des 
Fachprüfungsausschusses, in dessen Verantwortung gemäß § 22 Absatz 2 bis 8 der 
Studienbereich fällt, in dem die Bachelorarbeit angefertigt wird, über die Bestellung weiterer 
Prüferinnen und Prüfer, die die Voraussetzungen nach § 65 Absatz 1 HG erfüllen. 
3Ausgeschiedene Prüferinnen und Prüfer können für die Dauer von einem Jahr nach Ablauf 
des Semesters, in dem sie aus der Universität zu Köln ausgeschieden sind, nochmals zu 
Prüferinnen und Prüfern für die Bachelorarbeit bestellt werden. 4Der Gemeinsame 
Prüfungsausschuss kann diesen Zeitraum auf begründeten Antrag im Einvernehmen mit der 
oder dem Vorsitzenden des Fachprüfungsausschusses, in dessen Verantwortung gemäß § 22 
Absatz 2 bis 8 der Studienbereich fällt, in dem die Bachelorarbeit angefertigt wird, verlängern. 
5Er kann diese Entscheidung auf die Vorsitzende beziehungsweise den Vorsitzenden 
übertragen. 6Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer einer durch ein 
Partnerschaftsabkommen verbundenen Hochschule können auf begründeten Antrag der ein 
Fach vertretenden Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer als Themenstellerinnen oder 
Themensteller für eine Bachelorarbeit benannt werden. 7In besonderen Fällen können durch 
die oder den Vorsitzenden des Gemeinsamen Prüfungsausschusses in Absprache mit der 
oder dem Vorsitzenden des Fachprüfungsausschusses, in dessen Verantwortung gemäß § 22 
Absatz 2 bis 8 der Studienbereich fällt, in dem die Bachelorarbeit angefertigt wird, auf 
begründeten Antrag der Themenstellerin oder des Themenstellers Prüferinnen und Prüfer, die 
Mitglied einer anderen Hochschule sind, mit der kein Partnerschaftsabkommen besteht, zu 
Zweitgutachterinnen oder Zweitgutachtern der Bachelorarbeit bestellt werden. 8Die Bestellung 
von Prüferinnen und Prüfern für die Bachelorarbeit ist aktenkundig zu machen." 

5. Anhänge 1 bis 20 erhalten folgende Fassung: 

Siehe Anhänge 1 bis 20. 

 

Artikel 2 

1Durch die in dieser Ordnung getroffenen Regelungen darf keine Studierende und kein 
Studierender schlechter gestellt werden. 2Ob eine Schlechterstellung vorliegt, entscheidet der 
Gemeinsame Prüfungsausschuss auf entsprechenden begründeten schriftlichen Antrag der 
oder des Studierenden. 

 

Artikel 3 

Diese Ordnung wird in den Amtlichen Mitteilungen der Universität zu Köln veröffentlicht. 
Sie tritt am 1. Oktober 2020 in Kraft. Abweichend hiervon treten die Anhänge 15 bis 19 zum 1. 
April 2021 in Kraft. 
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Soweit Bestimmungen dieser Ordnung den Regelungen des Beschlusses des Rektorats 
der Universität zu Köln zur Regelung der prüfungsrechtlichen Aspekte nach der Verordnung 
zur Bewältigung der durch die Coronavirus SARS-CoV-2-Epidemie an den Hochschulbetrieb 
gestellten Herausforderungen (Corona-Epidemie-Hochschulverordnung) vom 28. April 2020 
(Amtliche Mitteilungen der Universität zu Köln Nr. 21/2020) oder den daraus resultierenden 
Beschlüssen des zuständigen Prüfungsausschusses widersprechen, gelten diese 
Regelungen und Beschlüsse für deren Geltungsdauer vorrangig vor den Bestimmungen dieser 
Ordnung. 

Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Senats der Universität zu Köln vom 16. 
September 2020 sowie nach Prüfung der Rechtmäßigkeit durch das Rektorat vom 25. August 
2020. 

Köln, den 28. September 2020 

Der Rektor  
der Universität zu Köln 

gez. 
 
Universitätsprofessor Dr. Dr. h.c. Axel Freimuth 
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Anhang 1 
BACHELOR OF ARTS 

LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS 
STUDIENBEREICH BILDUNGSWISSENSCHAFTEN 

 
Erläuterung: Es sind die Basismodule 1 "Erziehung", 2 "Leistungsmessung und -beurteilung" und 3 "Unterricht " zu studieren. 
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BK-BA-BiWi-
BM-1 

 
6370BMEr00 

Erziehung keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 

Studienleistung in 
Vorlesung 1 (2 LP); 
Studienleistung in 
Seminar 1 (2 LP) 

schriftlich Hausarbeit 2 LP 3 P 6 - 6/18 

BK-BA-BiWi-
BM-2 

 
6694BMBe00 

Leistungsmessung 
und -beurteilung 

erfolgreicher Abschluss 
von BM 1 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung 1 Übung 1 

Studienleistung in 
Vorlesung 1 (2 LP); 
Studienleistung in Übung 
1 (2 LP) 

schriftlich Klausur 90 min./ 2 
LP 3 P 6 - 6/18 

BK-BA-BiWi-
BM-3 

 
6370BMUn00 

Unterricht erfolgreicher Abschluss 
von BM 1 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 

Studienleistung in 
Vorlesung 1 (2 LP); 
Studienleistung in 
Seminar 1 (2 LP) 

schriftlich Hausarbeit 2 LP 3 P 6 - 6/18 

                  

BK-BA-BiWi-
BA 
/ 

7991Bach00 
Bachelorarbeit1 

erfolgreicher Abschluss 
von zwei Basismodulen; 
Fremdsprachenkenntnisse 
gemäß § 8 Abs. 1 

studien-
begleitend - 12 Wochen - - schriftlich Hausarbeit - 2 WP1 12 12 - 

 

                                                       
1 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Förderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt. 

Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein. 
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Anhang 2 
BACHELOR OF ARTS 

LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS 
BERUFLICHE FACHRICHTUNG WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFT 

 
Erläuterung: Es sind die Basismodule "Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre", "Grundlagen der Volkswirtschaftslehre" und "Quantitative Methoden", drei der Basismodule "Corporate Development", "Finance", 
"Marketing", "Supply Chain Management" oder "Grundlagen der Sozialwissenschaften" sowie das Schwerpunktmodul "Einführung in die Wirtschaftsdidaktik" zu studieren. 
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1343BMGB00 BM Grundlagen der 
Betriebswirtschaftslehre keine WiSe/ 

SoSe 
jedes 

Semester 1 Semester Vorlesung Übung keine schriftlich Klausur 90 min. 3 P 12 - 12/69 

1289BMGV00 BM Grundlagen der 
Volkswirtschaftslehre keine WiSe/ 

SoSe 
jedes 

Semester 1 Semester Vorlesung Übung keine schriftlich Klausur 120 min. 3 P 12 - 12/69 

1320BMQM00 BM Quantitative 
Methoden keine WiSe jedes 2. 

Semester 1 Semester Vorlesung keine schriftlich Klausur 60 min. 3 P 9 - 9/69 

1253BMCD01 BM Corporate 
Development keine WiSe/ 

SoSe 
jedes 

Semester 1 Semester Vorlesung Übung keine schriftlich Klausur 60 min. 3 

WP 

9 

27 

9/69 

1259BMFi01 BM Finance keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung Übung keine schriftlich Klausur 60 min. 3 9 9/69 

1266BMMa00 BM Marketing keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung Übung keine schriftlich Klausur 60 min. 3 9 9/69 

1271BMSC01 BM Supply Chain 
Management keine WiSe/ 

SoSe 
jedes 

Semester 1 Semester Vorlesung Übung keine schriftlich Klausur 60 min. 3 9 9/69 

1319BMGS00 BM Grundlagen der 
Sozialwissenschaften keine WiSe/ jedes 2. 

Semester 1 Semester Vorlesung Übung keine schriftlich Klausur 60 min. 3 9 9/69 

1350SMEW00 SM Einführung in die 
Wirtschaftsdidaktik keine SoSe jedes 2. 

Semester 1 Semester Vorlesung Seminar keine schriftlich Hausarbeit  3 P 9 - 9/69 
                  

7991Bach00 Bachelorarbeit1 

Nachweis von 33 LP 
in der beruflichen 
Fachrichtung 
Wirtschaftswissen-
schaft; Sprachkennt-
nisse gemäß § 8 
Abs. 1 

studien-
begleitend - 12 Wochen - - schriftlich Hausarbeit  2 WP1 12 12 - 

 

                                                       
1 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Förderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt. 

Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein. Wird die Bachelorarbeit in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft angefertigt, wird empfohlen, eine 
Themenstellung aus dem Bereich des Schwerpunktmoduls "Einführung in die Wirtschaftsdidaktik" zu wählen. 
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Anhang 3 
BACHELOR OF ARTS 

LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS 
UNTERRICHTSFACH BIOLOGIE 

 
Erläuterung: Es sind die Module MN-B-Bio-I/A "Molekulare Grundlagen der Zellbiologie und Biochemie", MN-B-Bio I/B "Genetik", GG-Bio-BFD "Biologiedidaktik", MN-B-Bio II/A "Evolution, Entwicklung und 
Systematik der Tiere", MN-B-BCLA "Biochemie für Lehramtsstudierende", GG-MNF-B "Mathematisch-Naturwissenschaftliche Grundlegung", MN-B-Bio II/B "Evolution, Entwicklung und Systematik der Pflanzen", 
MN-B-Bio III/B "Physiologie" und MN-B-Bio IV "Ökologie und Angewandte Biologie" zu studieren. Beim Modul "Mathematisch-Naturwissenschaftliche Grundlegung" sind die Belegungsregeln in der 
Modulbeschreibung zu beachten. 
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MN-B-Bio 
I/A 

Molekulare Grundlagen 
der Zellbiologie und 
Biochemie (Biologie I/A) 

keine WiSe jedes 2. 
Semester 1 Semester Vorlesung Praktikum (TP) Fachtutorium 

regelmäßige und erfolgreiche 
Teilnahme am Praktikum sowie 
aktive Mitarbeit 

schriftlich Klausur 120 min. 3 P 9 - 13% 

MN-B-Bio 
I/B Genetik (Biologie I/B) keine SoSe jedes 2. 

Semester 1 Semester Vorlesung Praktikum mit 
Fachtutorium (TP) 

regelmäßige und erfolgreiche 
Teilnahme am Praktikum sowie 
aktive Mitarbeit 

schriftlich Klausur 120 min. 3 P 9 - 13% 

GG-Bio-BFD Biologiedidaktik1 keine SoSe jedes 2. 
Semester 1 Semester Vorlesung Seminar (TP) 

regelmäßige und erfolgreiche 
Teilnahme am Seminar sowie 
Übungen im Seminar 

schriftlich Klausur 60 min. 3 P 6 - 11% 

MN-B-Bio 
II/A 

Evolution, Entwicklung 
und Systematik der 
Tiere (Biologie II/A) 

keine WiSe jedes 2. 
Semester 1 Semester Vorlesung Praktikum (TP) Fachtutorium 

regelmäßige und erfolgreiche 
Teilnahme am Praktikum sowie 
aktive Mitarbeit 

schriftlich Klausur 120 min. 3 P 9 - 13% 

MN-B-BCLA Biochemie für 
Lehramtsstudierende keine WiSe jedes 2. 

Semester 1 Semester Vorlesung Praktikum (TP) Fachtutorium 
regelmäßige und erfolgreiche 
Teilnahme am Praktikum sowie 
aktive Mitarbeit 

schriftlich Klausur 90 min. 3 P 6 - 11% 

GG-MNF-B 
Mathematisch-
Naturwissenschaftliche 
Grundlegung 

keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester 

Vorlesung 
oder 

Seminar2 
regelmäßige Teilnahme und 
aktive Mitarbeit empfohlen 

schriftlich 
 
mündlich/ 
schriftlich2 

Klausur 
oder 
Referat/ 
Klausur2 

120 min. 
 
 
120 

- P 3 - - 

MN-B-Bio 
II/B 

Evolution, Entwicklung 
und Systematik der 
Pflanzen (Biologie II/B) 

keine SoSe jedes 2. 
Semester 1 Semester Vorlesung Praktikum (TP) Fachtutorium 

regelmäßige und erfolgreiche 
Teilnahme am Praktikum sowie 
aktive Mitarbeit 

schriftlich Klausur 120 min. 3 P 9 - 13% 

 

                                                       
1  In diesem Modul sind im Umfang von 5 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
2 Das Modul umfasst nach Wahl der Studierenden eine Vorlesung (Prüfungsleistung: Klausur) oder ein Seminar (Prüfungsleistung: Referat bzw. bei Wahl der Grundlegung Geographie Klausur). 
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MN-B-Bio 
III/B 

Physiologie (Biologie 
III/B) keine WiSe jedes 2. 

Semester 1 Semester Vorlesung Praktikum (TP) Fachtutorium 
regelmäßige und erfolgreiche 
Teilnahme am Praktikum sowie 
aktive Mitarbeit 

schriftlich Klausur 120 min. 3 P 9 - 13% 

MN-B-Bio IV 
Ökologie und 
Angewandte Biologie 
(Biologie IV) 

keine SoSe jedes 2. 
Semester 1 Semester Vorlesung Praktikum (TP) Fachtutorium 

regelmäßige und erfolgreiche 
Teilnahme am Praktikum sowie 
aktive Mitarbeit 

schriftlich Klausur 120 min. 3 P 9 - 13% 

                  

MN-B-BA Bachelorarbeit3 

erfolgreicher Ab-
schluss der Module 
MN-B-Bio I/A, I/B, 
II/A, II/B sowie MN-B-
BCLA und GG-Bio-
BFD; 
Sprachkenntnisse 
gemäß § 8 Abs. 1 

studien-
begleitend - 12 Wochen - - schriftlich Hausarbeit - 2 WP3 12 12 - 

                                                       
3 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Förderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt. 

Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein. 
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Anhang 4 
BACHELOR OF ARTS 

LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS 
UNTERRICHTSFACH CHEMIE 

 
Erläuterung: Es sind die Basismodule BK-Che-B01 "Allgemeine Chemie", BK-Che-B02 "Anorganische Chemie", BK-Che-B03 "Grundlegende Aspekte der Fachdidaktik", BK-Che-B04 "Organische Chemie" und BK-
Che-B06 "Physikalische Chemie", die Aufbaumodule BK-Che-B05 "Ausgewählte Aspekte des Chemieunterrichts", BK-Che-B07 "Aufbau der Materie, BK-Che-B08 Analytische Methoden der Chemie", BK-Che-B09 
"Wahlpflicht Chemie" sowie das Ergänzungsmodul BK-MNF-B "Mathematisch-Naturwissenschaftliche Grundlegung" zu studieren. 
 

                                                       
1 Aus Sicherheitsgründen (Schulung zur Chemikalien- und Laborarbeitssicherheit) besteht Anwesenheitspflicht. 
2 In diesem Modul sind im Umfang von 3 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
3 Das Seminar dient der Einarbeitung des wissenschaftlichen Diskurses. Die Teilnehmerzahl liegt unter 30 Studierenden. 
4 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
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BK-Che-B01 Allgemeine Chemie keine WiSe jedes 2. 
Semester 1 Semester Vorlesung Übung 

Praktikum (TP) 
inklusive 

Seminar (TP)1 
erfolgreiche Teilnahme am 
Praktikum schriftlich Klausur 120 min. keine P 9 - 13% 

BK-Che-B02 Anorganische Chemie keine SoSe jedes 2. 
Semester 1 Semester Vorlesung Seminar (TP)1 Praktikum (TP) erfolgreiche Teilnahme am 

Praktikum mündlich mündliche Prüfung 30 min. keine P 9 - 13% 

BK-Che-B03 Grundlegende Aspekte 
der Fachdidaktik2 keine WiSe/ 

SoSe 
jedes 

Semester 2 Semester Vorlesung 2 Seminare (TP)3 keine schriftlich Klausur 90 min. keine P 6 - 9% 

BK-Che-B04 Organische Chemie erfolgreicher Abschluss 
von BK-Che-B01 WiSe jedes 2. 

Semester 1 Semester Vorlesung Seminar (TP)1 Praktikum (TP) erfolgreiche Teilnahme am 
Praktikum schriftlich Klausur 120 min. keine P 12 - 20% 

BK-Che-B05 Ausgewählte Aspekte 
des Chemieunterrichts4 

erfolgreicher Abschluss 
von BK-Che-B01 und 
BK-Che-B03 

SoSe jedes 2. 
Semester 1 Semester Seminar Praktikum (TP) keine kombiniert Referat mit 

Ausarbeitung  keine P 6 - 9% 

BK-Che-B06 Physikalische Chemie erfolgreicher Abschluss 
von BK-Che-B01 SoSe jedes 2. 

Semester 1 Semester Vorlesung Übung keine schriftlich Klausur 120 min. keine P 6 - 9% 
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5 Das Modul umfasst nach Wahl der Studierenden eine Vorlesung (Prüfungsleistung: Klausur) oder ein Seminar (Prüfungsleistung: Referat bzw. bei Wahl der Grundlegung Geographie Klausur). 
6 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Förderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt. 

Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein. 
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BK-Che-B07 Aufbau der Materie erfolgreicher Abschluss 
von GG-Che-B01 WiSe jedes 2. 

Semester 1 Semester Vorlesung Übung Praktikum (TP) keine mündlich mündliche Prüfung  30 min. keine P 6 - 9% 

BK-Che-B08 Analytische Methoden 
der Chemie 

erfolgreicher Abschluss 
von GG-Che-B01 WiSe jedes 2. 

Semester 1 Semester Vorlesung Seminar (TP)1 Praktikum (TP) erfolgreiche Teilnahme am 
Praktikum mündlich mündliche Prüfung 30 min. keine P 6 - 9% 

BK-Che-B09 Wahlpflicht Chemie erfolgreicher Abschluss 
von BK-Che-B01 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung Seminar (TP)1,2 Praktikum (TP) keine mündlich mündliche Prüfung 30 min. keine P 6 - 9% 

BK-MNF-B 
Mathematisch- 
Naturwissenschaftliche 
Grundlegung 

keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester 

Vorlesung 
oder 

Seminar5 
keine 

schriftlich 
 
mündlich/ 
schriftlich3 

Klausur 
oder 
Referat/ 
Klausur3 

120 min. 
 
 
120 

keine P 3 - - 

                  

BK-Che-BA Bachelorarbeit6 

erfolgreicher Abschluss 
der Basismodule BK-
Che-B01 bis BK-Che-
B04 und BK-Che-B06, 
bei einer Bachelorarbeit 
in der Fachdidaktik auch 
des Aufbaumoduls BK-
Che-B05; 
Fremdsprachenkennt-
nisse gemäß § 8 Abs. 1 

studien-
begleitend - 12 Wochen - - schriftlich  Hausarbeit - 2 WP6 12 12 - 
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Anhang 5 
BACHELOR OF ARTS 

LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS 
UNTERRICHTSFACH DEUTSCH 

 
Erläuterung: Es sind die Basismodule 1a "Grundlagen des Studiums der Neueren deutschen Literatur", 1b "Grundlagen des Studiums der Sprachwissenschaft des Deutschen", 1c "Grundlagen des Studiums der 
Älteren deutschen Sprache und Literatur" und 2 "Anwendung fachwissenschaftlicher Kompetenzen (NDL)" sowie die Aufbaumodule 1 "Neuere deutsche Literatur: Geschichte, Vermittlung, Aspekte der Forschung", 
2 "Sprachwissenschaft des Deutschen", 3 "Ältere deutsche Sprache und Literatur" und 4 " Grundlagen der Sprach- und Literaturdidaktik (GyGe, BK)" zu studieren. 
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BM 1a 
Grundlagen des Studiums 
der Neueren deutschen 
Literatur 

keine WiSe/  jedes 
Semester 2 Semester Vorlesung/ 

Seminar a Seminar b  Studienleistungen schriftlich Klausur 180 min. keine P 9 - 8% 

BM 1b 
Grundlagen des Studiums 
der Sprachwissenschaft 
des Deutschen 

keine WiSe/  jedes 
Semester 2 Semester Vorlesung/ 

Seminar a Seminar b Studienleistungen schriftlich Klausur 180 min. keine P 9 - 8% 

BM 1c 
Grundlagen des Studiums 
der Älteren deutschen 
Sprache und Literatur 

keine WiSe/  jedes 
Semester 2 Semester Vorlesung a Seminar b  Studienleistungen schriftlich Klausur 180 min. keine P 9 - 8% 

BM 2 
Anwendung 
fachwissenschaftlicher 
Kompetenzen (NDL) 

erfolgreicher Abschluss 
von BM 1a WiSe/  jedes 

Semester 1 Semester Seminar a  Seminar b Studienleistungen kombiniert Hausarbeit mit 
Reflexionsgespräch  keine P 6 - 8% 

AM 1 
Neuere deutsche 
Literatur: Geschichte, 
Vermittlung, Aspekte der 
Forschung 

erfolgreicher Abschluss 
von BM 1a und BM  2 WiSe/  jedes 

Semester 2 Semester Vorlesung/ 
Seminar a  Seminar b  Studienleistungen schriftlich Hausarbeit  keine P 9 - 17% 

AM 2 Sprachwissenschaft des 
Deutschen 

erfolgreicher Abschluss 
von BM 1b und BM 2 WiSe/  jedes 

Semester 2 Semester Seminar a  Seminar b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit  keine P 9 - 17% 

AM 3 Ältere deutsche Sprache 
und Literatur 

erfolgreicher Abschluss 
von BM 1c und BM  2 WiSe/  jedes 

Semester 2 Semester Seminar a  Seminar b  Studienleistungen mündlich mündliche Prüfung 20 min. keine P 9 - 17% 

AM 4 
Grundlagen der Sprach- 
und Literaturdidaktik 
(GyGe, BK)1 

erfolgreicher Abschluss 
von zwei der 
Basismodule 1a, 1b oder 
1c 

WiSe/ 
 

jedes 
Semester 2 Semester Vorlesung a Seminar b Studienleistungen schriftlich Klausur 120 min. keine P 9 - 17% 

                                                       
1 In diesem Modul sind im Umfang von 5 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
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BK-BA-Deu-
BA Bachelorarbeit2 

erfolgreicher Abschluss 
aller Basismodule; 
Fremdsprachenkennt-
nisse gem. § 8 Abs. 1 

studien-
begleitend - 12 Wochen - -  schriftlich Hausarbeit  2 WP2 12 12 - 

                                                       
2 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Förderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt. 

Wird die Bachelorarbeit im Unterrichtsfach Deutsch geschrieben, so kann sie nur in einem der Bereiche Ältere Deutsche Sprache und Literatur, Neuere Deutsche Literatur oder Sprachwissenschaft des Deutschen 
angefertigt werden. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein. 
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Anhang 6 
BACHELOR OF ARTS 

LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS 
UNTERRICHTSFACH ENGLISCH 

 
Erläuterung: Es sind die Basismodule 1 "Sprachpraxis Sprachgebrauch", 2 "Sprachpraxis Beschreibung und Analyse", eines der Basismodule 3a "Sprachwissenschaft (schriftlich)" oder 3b "Literaturwissenschaft 
(schriftlich)" und eines der Basismodule 4a "Sprachwissenschaft (mündlich)" oder 4b "Literaturwissenschaft (mündlich)", die Aufbaumodule 1 "Sprachpraxis", 4 "Fachdidaktische Grundlagen", eines der Aufbaumodule 
2a "Sprachwissenschaft (schriftlich)" oder 2b "Literaturwissenschaft (schriftlich)" und eines der Aufbaumodule 3a "Sprachwissenschaft (mündlich)" oder 3b "Literaturwissenschaft (mündlich)" sowie das 
Ergänzungsmodul "Mobilität/Kulturwissenschaft" zu studieren. 
Bei Wahl von Basismodul 3a ist das Basismodul 4b, bei Wahl von Basismodul 3b ist das Basismodul 4a verpflichtend zu studieren. Bei Wahl von Aufbaumodul 2a ist das Aufbaumodul 3b, bei Wahl von Aufbaumodul 
2b ist das Aufbaumodul 3a verpflichtend zu studieren. 
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BM 1 Sprachpraxis 
Sprachgebrauch keine WiSe/  jedes 

Semester 1 Semester Sprachkurs a (TP)  Sprachkurs b (TP)  
Teilnahme an 2 
Sprachkursen; 
Studienleistungen 

schriftlich Klausur Englisch 
120 min. keine P 6 - 1% 

BM 2 
Sprachpraxis 
Beschreibung und 
Analyse 

keine WiSe/  jedes 
Semester 1 Semester Sprachkurs a (TP)  Sprachkurs b (TP)  

Teilnahme an 2 
Sprachkursen; 
Studienleistungen 

schriftlich  Klausur Englisch 
120 min. keine P 6 - 1% 

BM 3a Sprachwissenschaft 
(schriftlich) Englisch B2 (GeR) WiSe/  jedes 

Semester 2 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit Englisch keine 
WP 

9 
9 1% 

BM 3b Literaturwissenschaft 
(schriftlich) Englisch B2 (GeR) WiSe/  jedes 

Semester 2 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit Englisch keine 9 

BM 4a Sprachwissenschaft 
(mündlich) Englisch B2 (GeR) WiSe/  jedes 

Semester 2 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen mündlich mündliche Prüfung  Englisch 
20 min. keine 

WP 
9 

9 1% 

BM 4b Literaturwissenschaft 
(mündlich) Englisch B2 (GeR) WiSe/  jedes 

Semester 2 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen mündlich mündliche Prüfung  Englisch 
20 min. keine 9 

AM 1 Sprachpraxis erfolgreicher Abschluss 
von BM 1 und BM 2 WiSe/  jedes 

Semester 1 Semester Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) 
Teilnahme an 2 
Sprachkursen, 
Studienleistungen 

schriftlich Klausur Englisch 
120 min. keine P 6 - 20% 
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AM 2a Sprachwissenschaft 
(schriftlich)1 

erfolgreicher Abschluss 
von BM 3a oder BM 4a WiSe/  jedes 

Semester 2 Semester 

Vo
rle

su
ng

 a 

Se
mi

na
r b

 

Se
mi

na
r c

 

Ko
llo

qu
ium

 d 

Studienleistungen schriftlich Hausarbeit Englisch keine 

WP 

12 

12 28% 

AM 2b Literaturwissenschaft 
(schriftlich)2 

erfolgreicher Abschluss 
von BM 3b oder BM 4b WiSe/  jedes 

Semester 2 Semester 

Vo
rle

su
ng

 a 

Se
mi

na
r b

  

Se
mi

na
r c

  

Ko
llo

qu
ium

 d 

Studienleistungen schriftlich Hausarbeit Englisch keine 12 

AM 3a Sprachwissenschaft 
(mündlich)3 

erfolgreicher Abschluss 
von BM 3a oder BM 4a 

WiSe/ 
 

jedes 
Semester 2 Semester Vorlesung a  Seminar b  Kolloquium c Studienleistungen mündlich mündliche Prüfung Englisch 

30 min. keine 
WP 

9 
9 28% 

AM 3b Literaturwissenschaft 
(mündlich)4 

erfolgreicher Abschluss 
von BM 3b oder BM 4b 

WiSe/ 
 

jedes 
Semester 2 Semester Vorlesung a Seminar b  Kolloquium c Studienleistungen mündlich mündliche Prüfung Englisch 

30. min. keine 9 

AM 4 Fachdidaktische 
Grundlagen5 keine WiSe/ 

 
jedes 

Semester 1 Semester Seminar a  Seminar b  Studienleistungen schriftlich Klausur 90 min. keine P 6 - 20% 

EM Mobilität/ 
Kulturwissenschaft keine WiSe/ 

 
jedes 

Semester 1 Semester 

Vorlesung a oder  
Tutorium b Seminar c  Studienleistungen schriftlich Portfolio Englisch 

keine P 6 - - oder 
Studien- und Prüfungsleistungen in einem Auslandsstudium 

   

                                                       
1 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
2 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
3 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
4 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
5 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
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Beginn Turnus Dauer des 
Moduls 
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voraussetzungen 

Form | Ausprägung | Dauer | 
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BK-BA-Eng-
BA Bachelorarbeit6 

erfolgreicher Abschluss 
aller Basismodule und 
des entsprechenden 
Aufbaumoduls;7 
Fremdsprachenkennt-
nisse gem.§ 8 Abs. 18 

studien-
beglei-
tend 

- 12 Wochen - schriftlich Hausarbeit  Englisch9 2 WP6 12 12 - 

                                                       
6 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Förderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt. 

Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein. 
7 Wird die Bachelorarbeit im Bereich Sprachwissenschaft geschrieben, muss AM 2a oder AM 3a erfolgreich abgeschlossen sein; wird die Bachelorarbeit im Bereich Literaturwissenschaft geschrieben, muss AM 2b 

oder AM 3b erfolgreich abgeschlossen sein; wird die Bachelorarbeit im Bereich Fachdidaktik geschrieben, muss AM 4 abgeschlossen sein. 
8 Der Auslandsaufenthalt gemäß § 8 Absatz 2 soll absolviert sein. 
9 Wird die Bachelorarbeit im Bereich Fachdidaktik geschrieben, kann sie nach Wahl der Studierenden in deutscher oder englischer Sprache geschrieben werden. 
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Anhang 7 
BACHELOR OF ARTS 

LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS 
UNTERRICHTSFACH EVANGELISCHE RELIGIONSLEHRE 

 
Erläuterung: Es sind Basismodule 1b "Methodische Grundlagen (Lehramt BK)", 2 "Grundwissen" und 3 "Fachdidaktik" sowie die Aufbaumodule 1 "Altes Testament/Kirchengeschichte/Religionen", 2 "Neues 
Testament/Systematische Theologie" und 3 "Ökumene, Religion, Gesellschaft" zu studieren. 
 

Kenn-
nummer 

des Moduls 
Titel des Moduls 
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du
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iln
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ng
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Beginn Turnus Dauer des 
Moduls 

Lehrveranstaltungsformen und 
Teilnahmeverpflichtungen (TP) 

Prüfungs- 
voraussetzun-

gen 

Form | Ausprägung | Dauer |
Sprache (falls nicht Deutsch)

der Modulprüfung 
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BM 1b Methodische Grundlagen 
(Lehramt BK) keine WiSe/ 

SoSe 
jedes 

Semester 2 Semester Seminar a Seminar b Seminar c Seminar d Studienleistungen schriftlich Hausarbeit  keine P 12 - 1% 

BM 2 Grundwissen keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 2 Semester 

Vo
rle

su
ng

 a 

Vo
rle

su
ng

 b 

Vo
rle

su
ng

 c 

Vo
rle

su
ng

 d 

Vo
rle

su
ng

 e 

Üb
un

g f
 

Studienleistungen schriftlich Klausur 180 min. keine P 15 - 24% 

BM 3 Fachdidaktik1 keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Seminar a Übung b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit  keine P 6 - 25% 

AM 1 
Altes Testament/ 
Kirchengeschichte/ 
Religionen 

erfolgreicher 
Abschluss von BM 
1b 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 2 Semester Seminar a Seminar b Seminar c Seminar d Studienleistungen schriftlich Hausarbeit  keine P 15 - 15% 

AM 2 Neues Testament/ 
Systematische Theologie 

erfolgreicher 
Abschluss von BM 
1b 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 2 Semester Seminar a Seminar b Seminar c Studienleistungen mündlich mündliche 

Prüfung 45 min. keine P 12 - 25% 

AM 3 Ökumene, Religion, 
Gesellschaft 

erfolgreicher 
Abschluss von BM 
1b 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 2 Semester Vorlesung a Vorlesung/ 

Übung b Seminar c Studienleistungen schriftlich Hausarbeit   keine P 9 - 10% 

                  

BK-BA-EvRel-
BA Bachelorarbeit2 

erfolgreicher 
Abschluss aller 
Basismodule; 
Fremdsprachen-
kenntnisse gem. § 8 
Abs. 1 

studien-
begleitend - 12 Wochen - - schriftlich Hausarbeit  2 WP2 12 12 - 

                                                       
1 In diesem Modul sind im Umfang von 5 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
2 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Förderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften 

angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein. 
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Anhang 8 
BACHELOR OF ARTS 

LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS 
UNTERRICHTSFACH FRANZÖSISCH 

 

Erläuterung: Es sind Basismodule 1 "Sprachpraxis I", 2 "Grundlagen der romanischen Sprachwissenschaft I", 3 "Grundlagen der romanischen Literaturwissenschaft I", 4 "Sprachpraxis II", 5 "Grundlagen der 
romanischen Sprachwissenschaft II" und 6 "Grundlagen der romanischen Literaturwissenschaft II", die Aufbaumodule 1 "Sprachpraxis III", 4 "Fachdidaktik Französisch" sowie eines der Aufbaumodule 2 
"Sprachwissenschaft" oder 3 "Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft" zu studieren. Bei den mit einer Teilnahmepflicht gekennzeichneten Lehrveranstaltungen handelt es sich um partizipativ organisierte 
Veranstaltungen. 
 

Kenn-
nummer 

des 
Moduls 

Titel des Moduls 
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du
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se
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ng

en
 

Beginn Turnus Dauer des 
Moduls 

Lehrveranstaltungsformen und 
Teilnahmeverpflichtungen (TP) 

Prüfungs- 
voraussetzungen 

Form | Ausprägung | Dauer | 
Sprache (falls nicht Deutsch) 

der Modulprüfung 
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BM 1 Sprachpraxis I Französischkenntnisse 
Niveau B 1 GeR 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) 

Teilnahme an den 
Sprachkursen, 
Studienleistungen 

schriftlich Klausur 
90 min. 

Französisch 
und Deutsch 

keine P 6 - 1% 

BM 2 
Grundlagen der 
romanischen 
Sprachwissenschaft I 

keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung a Tutorium b  Seminar c Studienleistungen schriftlich Klausur 120 min. keine P 9 - 1% 

BM 3 
Grundlagen der 
romanischen 
Literaturwissenschaft I 

keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester  1 Semester Vorlesung a Tutorium b  Seminar c Studienleistungen schriftlich Klausur 120 min. keine P 9 - 1% 

BM 4 Sprachpraxis II erfolgreicher Abschluss 
von BM 1 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) 

Teilnahme an den 
Sprachkursen, 
Studienleistungen 

schriftlich Klausur 
90 min. 

Französisch 
und Deutsch 

keine P 6 - 10% 

BM 5 
Grundlagen der 
romanischen 
Sprachwissenschaft II 

Französischkenntnisse 
Niveau B 1 GeR, 
erfolgreicher Abschluss 
von BM 2 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen kombiniert Referat mit 

Ausarbeitung  keine P 6 - 1% 

BM 6 
Grundlagen der 
romanischen Literatur-
wissenschaft II 

Französischkenntnisse 
Niveau B 1 GeR, 
erfolgreicher Abschluss 
von BM 3 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen kombiniert Referat mit 

Ausarbeitung  keine P 6 - 1% 

AM 1 Sprachpraxis III 
Französischkenntnisse 
Niveau B 2 GeR, 
erfolgreicher Abschluss 
von BM 4 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 2 Semester 

Sp
ra

ch
ku

rs 
a 

(T
P)

 

Sp
ra

ch
ku

rs 
b 

(T
P)

 

Sp
ra

ch
ku

rs 
c 

(T
P)

 

Sp
ra

ch
ku

rs 
d 

(T
P)

 Teilnahme an den 
Sprachkursen, 
Studienleistungen 

mündlich mündliche Prüfung 
45 min. 

Französisch 
und Deutsch 

keine P 12 - 15% 

AM 2 Sprachwissenschaft erfolgreicher Abschluss 
von BM 4 und  BM 5 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 2 Semester Seminar a  Vorlesung b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit Deutsch oder 

Französisch keine 
WP 

9 
9 35% 

AM 3 Literatur-, Kultur- und 
Medienwissenschaft 

erfolgreicher Abschluss 
von BM 4 und BM 6 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 2 Semester Seminar a Vorlesung b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit Deutsch oder 

Französisch keine 9 
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Kenn-
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des 
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Titel des Moduls 
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Beginn Turnus Dauer des 
Moduls 

Lehrveranstaltungsformen und 
Teilnahmeverpflichtungen (TP) 

Prüfungs- 
voraussetzungen 

Form | Ausprägung | Dauer | 
Sprache (falls nicht Deutsch) 

der Modulprüfung 

Ve
rs

uc
hs

re
st

rik
tio

n 

Pf
lic

ht
m

od
ul

 (P
) |

 
W

ah
lp

fli
ch

tm
od

ul
 (W

P)
 

Le
ist

un
gs

pu
nk

te
 d

es
 M

od
ul

s 

Su
m

m
e d

er
 L

eis
tu

ng
sp

un
kt

e i
n 

W
ah

lp
fli

ch
tb

er
eic

he
n 

Ge
wi

ch
tu

ng
 d

er
 M

od
ul

no
te

 fü
r 

di
e S

tu
di

en
be

re
ich

sn
ot

e 

AM 4 Fachdidaktik 
Französisch1 

erfolgreicher Abschluss 
aller Basismodule 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen schriftlich Klausur 120 min. keine P 6 - 35% 

 

BK-BA-Frz-
BA Bachelorarbeit2 

erfolgreicher Abschluss 
aller Basismodule und 
eines der Aufbaumodule 
AM 2, AM 3 oder AM 4; 
Fremdsprachen-
kenntnisse gem. § 8 
Abs. 13 

studien-
begleitend - 12 Wochen - - schriftlich Hausarbeit Deutsch oder 

Französisch 2 WP2 12 12 - 

                                                       
1 In diesem Modul sind im Umfang von 3 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
2 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Förderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften 

angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein. 
3 Der Auslandsaufenthalt gemäß § 8 Absatz 2 soll absolviert sein. 
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Anhang 9 
BACHELOR OF ARTS 

LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS 
UNTERRICHTSFACH KATHOLISCHE RELIGIONSLEHRE 

 
Erläuterung: Es sind die Basismodule 1 “Biblische Theologie“, 2 “Historische Theologie“, 3 “Systematische Theologie“ und 4 “Praktische Theologie“ sowie die Aufbaumodule 1 “Bibel“, 2 “Kirchen- und 
Dogmengeschichte“ und 3 “Systematik“ zu studieren. 
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Dauer 
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Moduls 

Lehrveranstaltungsformen und Teilnahmeverpflichtungen  Prüfungs- 
voraussetzungen 

Form | Ausprägung | Dauer 
|Sprache (falls nicht 

Deutsch) der Modulprüfung 
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BM 1 Biblische 
Theologie keine WiSe/ 

SoSe 
jedes 
Semester 

2 
Semester 

Vorlesung/ 
Seminar a  

Vorlesung/ 
Seminar b  

Vorlesung/ 
Seminar c  

Vorlesung/ 
Seminar d   Studienleistungen schriftlich Klausur 180 

min. keine P 12 - 1% 

BM 2 Historische 
Theologie keine1 WiSe/ 

SoSe 
jedes 
Semester 

2 
Semester Übung a  Seminar b  Vorlesung/ 

Seminar c  Seminar d  Vorlesung/ 
Seminar e   Studienleistungen schriftlich Hausarbeit  keine P 12 - 1% 

BM 3 Systematische 
Theologie keine WiSe/ 

SoSe 
jedes 
Semester 

2 
Semester Seminar a  Vorlesung/ 

Seminar b  Seminar c  Vorlesung/ 
Seminar d  Studienleistungen schriftlich Klausur 180 

min. keine P 12 - 1% 

BM 4 Praktische 
Theologie2 keine WiSe/ 

SoSe 
jedes 
Semester 

2 
Semester 

Vorlesung/ 
Seminar a  Seminar b  Vorlesung/ 

Seminar c  
Vorlesung/ 
Seminar d  

Vorlesung/ 
Seminar e  Studienleistungen schriftlich Hausarbeit  keine P 12 - 1% 

AM 1 Bibel erfolgreicher 
Abschluss von BM13 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 

1 
Semester Vorlesung a Seminar b  

Studienleistungen; 
Grundkenntnisse in 
Latein4 

schriftlich Klausur 180 
min. keine P 6 - 29% 

AM 2 Kirchen- und 
Dogmengeschichte 

erfolgreicher 
Abschluss von BM21 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 

1 
Semester Seminar a  Vorlesung b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit  keine P 6 - 29% 

AM 3 Systematik5 erfolgreicher 
Abschluss von BM3 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 

2 
Semester 

Vorlesung/ 
Seminar a  Vorlesung b  Seminar c  Studienleistungen kombiniert Referat mit 

Ausarbeitung  keine P 9 - 38% 

 

                                                       
1  Lateinkenntnisse sind dringend empfohlen. 
2 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
3 Griechischkenntnisse sind dringend empfohlen. 
4 Es müssen Lateinkenntnisse auf dem Niveau des am Institut für Katholische Theologie angebotenen zweisemestrigen Lateinkurses beziehungsweise des am Institut für Altertumskunde angebotenen 

einsemestrigen Kurses Latein I nachgewiesen werden. 
5 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
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Kenn-
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Titel des Moduls 
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Beginn Turnus 
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Moduls 
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voraussetzungen 
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|Sprache (falls nicht 

Deutsch) der Modulprüfung 
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BK-BA-
KathRel-

BA 
Bachelorarbeit6 

erfolgreicher 
Abschluss aller 
Basismodule; 
Fremdsprachenkennt-
nisse gem. § 8 Abs. 1 

studien-
beglei-
tend 

- 12 
Wochen - - schriftlich Hausarbeit  2 WP6 12 12 - 

                                                       
6  Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Förderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt. 

Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein. 
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Anhang 10 
BACHELOR OF ARTS 

LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS 
UNTERRICHTSFACH MATHEMATIK 

 
Erläuterung: Es sind die Basismodule BK-M-M1 "Mathematik I für Lehramtsstudierende", BK-M-M2 "Mathematik II für Lehramtsstudierende" und BK-M-MDB "Mathematikdidaktik", die Aufbaumodule BK-M-AMP 
"Algorithmische Mathematik und Programmieren", BK-M-RM1 "Reine Mathematik I", BK-M-RM2 "Reine Mathematik II" und BK-M-St "Einführung in die Stochastik" sowie das Ergänzungsmodul "Mathematisch-
Naturwissenschaftliche Grundlegung" zu studieren. 
Das Bachelorstudium beginnt mit den fachwissenschaftlichen Basismodulen „Mathematik I für Lehramtsstudierende“ und „Mathematik II für Lehramtsstudierende", die der Erarbeitung der Grundlagen der 
Schulmathematik vom höherem Standpunkt aus dienen. Die vier fachwissenschaftlichen Aufbaumodule „Algorithmische Mathematik und Programmieren“, „Reine Mathematik I“, „Reine Mathematik II“ und „Einführung 
in die Stochastik“ sind dazu gedacht, jeweils eine Einführung in ein für die Schule relevantes Teilgebiet der Mathematik zu geben. Das fachdidaktische Basismodul „Mathematikdidaktik“ soll den Studierenden einen 
Einblick in die Mathematikdidaktik geben, indem wissenschaftliches Theorie- und Reflexionswissen für eine forschende Grundhaltung bereitgestellt wird. Im Lehramt an Berufskollegs ist allen Unterrichtsfächern der 
Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät ein Modul „Mathematisch-Naturwissenschaftliche Grundlegung“ gemeinsam. 
 

                                                       
1 Parallel zu der Vorlesung finden Übungen statt, in denen Übungsaufgaben gestellt werden, die gemittelt mit Erfolg zu bearbeiten sind. 
2 Das Basismodul Mathematikdidaktik setzt sich aus einer Vorlesung mit Übung (angeboten jeweils im Wintersemester) und einem Seminar (angeboten jeweils im Sommersemester) zusammen. Die Vorlesung 

dient zur Schaffung einer inhaltlichen Grundlage zur Einübung des wissenschaftlichen Diskurses im Seminar. Voraussetzung für den Besuch des Seminars ist die bestandene Klausur zur Vorlesung. 
3 Ein wesentliches Ziel der Lehrveranstaltung ist die Einübung des wissenschaftlichen Diskurses. Um dieses Ziel zu erreichen, ist eine Teilnahmeverpflichtung unerlässlich. 
4 Prüfung mit zwei Prüfungselementen; Gewichtung der Prüfungselemente für die Modulnote: Klausur in der Vorlesung: 100%; Referat: 0%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 20 Abs. 5a: Alle 

Prüfungselemente müssen mit "ausreichend (4,0)" oder besser oder "bestanden" bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" oder "nicht bestanden" bewerteten Prüfungselemente müssen wiederholt werden. 
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BK-M-M1 Mathematik I für 
Lehramtsstudierende keine WiSe jedes 2. 

Semester 1 Semester Vorlesung Übung Studienleistungen im Rahmen der 
Übung1 schriftlich Klausur 180 min. 3 P 12 - 5% 

BK-M-M2 Mathematik II für 
Lehramtsstudierende keine SoSe jedes 2. 

Semester 1 Semester Vorlesung Übung Studienleistungen im Rahmen der 
Übung1 schriftlich Klausur 180 min. 3 P 12 - 5% 

BK-M-MDB Mathematikdidaktik2 keine WiSe jedes 2. 
Semester 2 Semester Vorlesung Übung Seminar (TP)3 

Studienleistungen im Rahmen der 
Übung,1 regelmäßige Teilnahme am 
Seminar 

Prüfungs-
elemente4 

Klausur 
Referat 

180 min. 
 keine P 9 - 20% 

BK-M-AMP 
Algorithmische 
Mathematik und 
Programmieren 

keine WiSe jedes 2. 
Semester 1 Semester Vorlesung Übung Studienleistungen im Rahmen der 

Übung1 schriftlich Klausur 180 min. keine P 6 - 13% 
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5 Im Aufbaumodul "Reine Mathematik I" besteht die Wahl zwischen den Vorlesungen Algebra und Elementare Differentialgeometrie. 
6  Im Aufbaumodul "Reine Mathematik II" besteht die Wahl zwischen den Vorlesungen Zahlentheorie, Darstellungstheorie, Algebraische Geometrie, Topologie und Funktionentheorie. Eine weitere gleichwertige 

Lehrveranstaltung kann vom Fachprüfungsausschuss zugelassen werden. 
7 Das Modul umfasst nach Wahl der Studierenden eine Vorlesung (Prüfungsleistung: Klausur) oder ein Seminar (Prüfungsleistung: Referat bzw. bei Wahl der Grundlegung Geographie Klausur). 
8 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Förderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt. 

Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein. 
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Moduls 

Lehrveranstaltungsformen und 
Teilnahmeverpflichtungen (TP) 
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voraussetzungen 

Prüfungselemente | Prüfungsart | 
Dauer | Sprache der Modulprüfung

(falls nicht Deutsch) 
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BK-M-RM1 Reine Mathematik I5  keine WiSe jedes 2. 
Semester 1 Semester Vorlesung Übung Studienleistungen im Rahmen der 

Übung1 schriftlich Klausur 180 min. keine P 9 - 19% 

BK-M-RM2 Reine Mathematik II6 keine SoSe jedes 2. 
Semester 1 Semester Vorlesung Übung Studienleistungen im Rahmen der 

Übung1 schriftlich Klausur 180 min. keine P 9 - 19% 

BK-M-ST Einführung in die 
Stochastik keine WiSe jedes 2. 

Semester 1 Semester Vorlesung Übung Studienleistungen im Rahmen der 
Übung1 schriftlich Klausur 180 min. keine P 9 - 19% 

BK-M-MNG 
Mathematisch-
Naturwissenschaft-
liche Grundlegung 

keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester 

Vorlesung 
oder 

Seminar (TP)7 
keine 

schriftlich 
 

mündlich/ 
schriftlich7 

Klausur 
oder 

Referat/ 
Klausur7 

120 min. 
 
 

120 min. 
keine P 3 - - 

                  

MN-M-BA Bachelorarbeit8 

erfolgreicher 
Abschluss aller 
Basismodule und 
von zwei 
Aufbaumodulen; 
Fremdsprachen-
kenntnisse gemäß 
§ 8 Abs. 1 

studien-
begleitend 

- 12 Wochen - - schriftlich Hausarbeit - 2 WP8 12 12 - 
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Anhang 11 
BACHELOR OF ARTS 

LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS 
UNTERRICHTSFACH NIEDERLÄNDISCH 

 
Erläuterung: Es sind die Basismodule 1 "Spracherwerb 1", 2 "Literaturwissenschaft 1", 3 "Spracherwerb 2", 4 "Grundlagen der Sprachwissenschaft" und 5 "Kultur- und Landeswissenschaft", die Aufbaumodule 1 
"Spracherwerb 3", 2 "Fachdidaktik", 3 "Sprachwissenschaft“ und 4 " Literaturwissenschaft 2“ zu studieren. 
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Moduls 
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voraussetzungen 
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Sprache (falls nicht Deutsch) 

der Modulprüfung 
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BM 1 Spracherwerb 1 keine WiSe jedes 2. 
Semester 1 Semester Sprachkurs a (TP) 

Teilnahme am 
Sprachkurs, 
Studienleistungen 

kombiniert 
Klausur und 
mündliche 
Prüfung 

90 
min. 
10 

min. 

Nieder-
ländisch keine P 9 - 1% 

BM 2 Literaturwissen-
schaft 1 

erfolgreicher 
Abschluss von BM 11 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 2 Semester Tutorium a Seminar b Seminar c Übung d Studienleistungen schriftlich  Hausarbeit  

Deutsch 
und 

Nieder-
ländisch 

keine P 12 - 1% 

BM 3 Spracherwerb 2 erfolgreicher 
Abschluss von BM 1 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) 

Teilnahme an 2 
Sprachkursen, 
Studienleistungen 

kombiniert 
Klausur und 
mündliche 
Prüfung 

90 
min. 
10 

min. 

Nieder-
ländisch keine P 6 - 1% 

BM 4 
Grundlagen der 
Sprachwissen-
schaft 

erfolgreicher 
Abschluss von BM 1 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen schriftlich Klausur 90 

min. 

Deutsch 
und 

Nieder-
ländisch 

keine P 6 - 1% 

BM 5 
Kultur- und 
Landeswissen-
schaft 

erfolgreicher 
Abschluss von BM 1 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Übung a Seminar b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit  Nieder-

ländisch keine P 6 - 1% 

AM 1 Spracherwerb 3 erfolgreicher 
Abschluss von BM 3 SoSe jedes 2. 

Semester 1 Semester Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) 
Teilnahme an 2 
Sprachkursen, 
Studienleistungen 

schriftlich Klausur 90 
min. 

Nieder-
ländisch keine P 6 - 20% 

AM 2 Fachdidaktik erfolgreicher 
Abschluss von BM 3 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 2 Semester Vorlesung/ 

Seminar a 
Sprachkurs b 

(TP) Seminar c 
Teilnahme am 
Sprachkurs, 
Studienleistungen 

schriftlich Klausur 90 
min. 

Deutsch 
und  

Nieder-
ländisch 

keine P 9 - 25% 

                                                       
1 Die Modulteilnahmevoraussetzung gilt ausschließlich für die Lehrveranstaltungen des Moduls in niederländischer Sprache. 
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Moduls 

Lehrveranstaltungsformen und 
Teilnahmeverpflichtungen (TP) 

Prüfungs- 
voraussetzungen 

Form | Ausprägung | Dauer | 
Sprache (falls nicht Deutsch) 

der Modulprüfung 
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AM 3 Sprachwissen-
schaft 

erfolgreicher 
Abschluss von BM 3 
und BM 4 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen mündlich mündliche 

Prüfung 
20 

min. 
Nieder-
ländisch keine P 6 - 25% 

AM 4 Literaturwissen-
schaft 2 

erfolgreicher 
Abschluss von BM 2 
und BM 3 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 2 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen schriftlich  Hausarbeit - Nieder-

ländisch keine P 9 - 25% 

                   

BK-BA-
Niederl-BA Bachelorarbeit2 

erfolgreicher 
Abschluss aller 
Basismodule; 
Fremdsprachen-
kenntnisse gem. § 8 
Abs. 13 

studienbe
gleitend - 12 Wochen - - schriftlich Hausarbeit - 

Deutsch 
oder 

Nieder-
ländisch 

2 WP2 12 12 - 

                                                       
2 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Förderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt. 

Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein. 
3 Der Auslandsaufenthalt gemäß § 8 Absatz 2 soll absolviert sein. 
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Anhang 12 
BACHELOR OF ARTS 

LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS 
UNTERRICHTSFACH PHYSIK 

 
Erläuterung: Es sind die Module GG-Phy-ExpI "Experimentalphysik I", GG-Phy-MaMe "Mathematische Methoden", GG-Phy-ExpII "Experimentalphysik II", GG-Phy-ExpIII "Experimentalphysik III", GG-Phy-TPI 
"Theoretische Physik I", GG-Phy-PraktA "Praktikum A", GG-Phy-TPII "Theoretische Physik II", GG-Phy-DPI "Didaktik der Physik I" und GG-Phy-MNG "Mathematisch-Naturwissenschaftliche Grundlegung" zu 
studieren. 
 

   

                                                       
1 Die beiden am schlechtesten bewerteten Module GG-Phy-ExpI, GG-Phy-MaMe, GG-Phy-ExpII, GG-Phy-ExpII, GG-Phy-TPI und GG-Phy-TPII gehen nicht in die Studienbereichsnote ein. 
2 In diesem Modul sind im Umfang von 5 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
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Moduls 
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Teilnahmeverpflichtungen (TP) 
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voraussetzungen 
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Sprache (falls nicht Deutsch) 

der Modulprüfung ) 
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BK-Phy-ExpI Experimentalphysik I keine WiSe/ SoSe jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung Übung 

erfolgreiche 
Bearbeitung der 
Übungsaufgaben 

schriftlich Klausur 180 min. keine P 9 - 15% oder 
0%1 

BK-Phy-MaMe Mathematische 
Methoden keine WiSe jedes 2. 

Semester 1 Semester Vorlesung Übung 
erfolgreiche 
Bearbeitung der 
Übungsaufgaben 

schriftlich Klausur 180 min. keine P 6 - 15% oder 
0% 

BK-Phy-ExpII Experimentalphysik II keine SoSe jedes 2. 
Semester 1 Semester Vorlesung Übung 

erfolgreiche 
Bearbeitung der 
Übungsaufgaben 

schriftlich Klausur 180 min. keine P 9 - 15% oder 
0% 

BK-Phy-ExpIII Experimentalphysik III keine WiSe jedes 2. 
Semester 1 Semester Vorlesung Übung 

erfolgreiche 
Bearbeitung der 
Übungsaufgaben 

schriftlich Klausur 180 min. keine P 9 - 15% oder 
0% 

BK-Phy-TPI Theoretische Physik I keine WiSe jedes 2. 
Semester 1 Semester Vorlesung Übung 

erfolgreiche 
Bearbeitung der 
Übungsaufgaben 

schriftlich Klausur 180 min. keine P 6 - 15% oder 
0% 

BK-Phy-PraktA Praktikum A keine SoSe jedes 2. 
Semester 2 Semester Praktikum 

Teilnahme am 
Praktikum; erfolgreiche 
Ausführung von 20 
Versuchen 

mündlich mündliche 
Prüfung 30 m in. keine P 12 - 20% 

BK-Phy-TPII Theoretische Physik II keine SoSe jedes 2. 
Semester 1 Semester Vorlesung Übung 

erfolgreiche 
Bearbeitung der 
Übungsaufgaben 

schriftlich Klausur 180 min. keine P 6 - 15% oder 
0% 

BK-Phy-DPI Didaktik der Physik I2 keine WiSe jedes 2. 
Semester 1 Semester Vorlesung Seminar Praktikum 

Studienleistungen im 
Seminar; aktive 
Teilnahme am 
Praktikum 

schriftlich Klausur 120 min. keine P 9 - 20% 
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3 Das Modul umfasst nach Wahl der Studierenden eine Vorlesung (Prüfungsleistung: Klausur) oder ein Seminar (Prüfungsleistung: Referat bzw. bei Wahl der Grundlegung Geographie Klausur). 
4 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Förderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt. 

Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein. 
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BK-Phy-MNG 
Mathematisch- 
Naturwissenschaftliche 
Grundlegung 

keine WiSe/ SoSe jedes 
Semester 1 Semester 

Vorlesung 
oder 

Seminar3 
keine 

schriftlich 
 

mündlich/ 
schriftlich3 

Klausur 
oder 

Referat/ 
Klausur3 

120 min. 
 
 

120 min. 
keine P 3 - - 

BK-Phy-BA Bachelorarbeit4 
Nachweis von 45 LP im 
Unterrichtsfach Physik; 
Sprachkenntnisse gemäß § 
8 Abs. 1 

studien-
begleitend - 12 Wochen - - schriftlich  Hausarbeit - 2 WP4 12 12 - 
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Anhang 13 
BACHELOR OF ARTS 

LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS 
UNTERRICHTSFACH POLITIK 

 
Erläuterung: Es sind die Basismodule "Grundlagen der Soziologie", "Grundlagen der Politikwissenschaft", „Gesellschafts- und Wirtschaftspolitik“, "Empirische Sozialforschung" und "Didaktik der 
Sozialwissenschaften" sowie die Aufbaumodule "Gesellschaftliche Herausforderungen I: Soziale Ungleichheit und gesellschaftliche Teilhabe", "Gesellschaftliche Herausforderungen II: Kulturelle Vielfalt und 
Differenz" und "Gesellschaftliche Herausforderungen III: Globalisierung und Transformationsprozesse" zu studieren. 
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Moduls 

Lehrveranstaltungsformen und 
Teilnahmeverpflichtungen (TP) 

Prüfungs- 
voraussetzungen 

Form | Ausprägung | Dauer |
Sprache (falls nicht Deutsch)

der Modulprüfung 
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BK-BA-P-BM-S 
/ 

6370BMGS01 
Grundlagen der 
Soziologie keine WiSe/ 

SoSe 
jedes 

Semester 2 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 Seminar 1 

Studienleistung in 
Vorlesung 1 (2 LP); 
Studienleistung in 
Vorlesung 2 (2 LP), 
Studienleistung in 
Seminar 1 (3 LP) 

schriftlich Klausur 90 min./ 2 
LP 3 P 9 - 10% 

BK-BA-P-BM-P 
/ 

6370BMGP01 
Grundlagen der 
Politikwissenschaft keine WiSe/ 

SoSe 
jedes 

Semester 2 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 Seminar 1 

Studienleistung in 
Vorlesung 1 (2 LP); 
Studienleistung in 
Vorlesung 2 (2 LP), 
Studienleistung in 
Seminar 1 (3 LP) 

schriftlich Klausur 90 min./ 2 
LP 3 P 9 - 10% 

BK-BA-P-BM-
GP 

/ 
6370BMWP00 

Gesellschafts- und 
Wirtschaftspolitik keine WiSe/ 

SoSe 
jedes 

Semester 2 Semester Seminar 1 Seminar 2 Tutorium 1 

Studienleistung in 
Seminar 1 (2 LP); 
Studienleistung in 
Seminar 2 (2 LP), 
Studienleistung in 
Tutorium 1 (3 LP) 

schriftlich Hausarbeit 5 LP 3 P 12 - 10% 

BK-BA-P-BM-F 
/ 

6370BMES00 
Empirische 
Sozialforschung keine WiSe jedes 2. 

Semester 2 Semester Vorlesung 1 Übung 1 Seminar 1 

Studienleistung in 
Vorlesung 1 (2 LP); 
Studienleistung in Übung 
1 (2 LP), 
Studienleistung in 
Seminar 1 (3 LP) 

schriftlich Hausarbeit 2 LP 3 P 9 - 20% 

BK-BA-P-BM-
D 
/ 

6370BMDS00 

Didaktik der 
Sozialwissenschaften1 keine WiSe jedes 2. 

Semester 2 Semester Vorlesung 1 Übung 1 Seminar 1 

Studienleistung in 
Vorlesung 1 (2 LP); 
Studienleistung in Übung 
1 (2 LP), 
Studienleistung in 
Seminar 1 (2 LP) 

schriftlich Hausarbeit 3 LP 3 P 9 - 20% 

                                                       
1 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
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BK-BA-P-AM-S 
/ 

6370AMGH08 

Gesellschaftliche 
Herausforderungen I: 
Soziale Ungleichheit 
und gesellschaftliche 
Teilhabe2 

erfolgreicher Abschluss 
mindestens zweier 
Basismodule 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 2 Semester Seminar 1 Seminar 2 

Studienleistung in 
Seminar 1 (2 LP); 
Studienleistung in 
Seminar 2 (2 LP) 

schriftlich Hausarbeit 5 LP 3 P 9 - 14% 

BK-BA-P-AM-K 
/ 

6370AMGH06 

Gesellschaftliche 
Herausforderungen II: 
Kulturelle Vielfalt und 
Differenz3 

erfolgreicher Abschluss 
mindestens zweier 
Basismodule 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 

Studienleistung in 
Seminar 1 (2 LP); 
Studienleistung in 
Seminar 2 (2 LP) 

kombiniert Referat mit 
Ausarbeitung 2 LP 3 P 6 - 8% 

BK-BA-P-AM-
G 
/ 

6370AMGH07 

Gesellschaftliche 
Herausforderungen III: 
Globalisierung und 
Transformations-
prozesse 

erfolgreicher Abschluss 
mindestens zweier 
Basismodule 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 

Studienleistung in 
Seminar 1 (2 LP); 
Studienleistung in 
Seminar 2 (2 LP) 

kombiniert Referat mit 
Ausarbeitung 2 LP 3 P 6 - 8% 

 

BK-BA-P-BA 
/ 

7991Bach00 
Bachelorarbeit4 

erfolgreicher Abschluss 
von vier Basismodulen; 
Fremdsprachenkennt-
nisse gem. § 8 Abs. 1 

studien-
begleitend - 12 Wochen - - schriftlich Hausarbeit - 2 WP4 12 12 - 

 

                                                       
2 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
3 In diesem Modul sind im Umfang von 6 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
4  Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Förderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt. 

Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein. 
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Anhang 14 
BACHELOR OF ARTS 

LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS 
UNTERRICHTSFACH SPANISCH 

 
Erläuterung: Es sind Basismodule 1 "Sprachpraxis I", 2 "Grundlagen der romanischen Sprachwissenschaft I", 3 "Grundlagen der romanischen Literaturwissenschaft I", 4 "Sprachpraxis II", 5 "Grundlagen der 
romanischen Sprachwissenschaft II" und 6 "Grundlagen der romanischen Literaturwissenschaft II", die Aufbaumodule 1 "Sprachpraxis III", 4 "Fachdidaktik Spanisch" sowie eines der Aufbaumodule 2 
"Sprachwissenschaft" oder 3 "Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft" zu studieren. 
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Sprache (falls nicht Deutsch) 

der Modulprüfung 

Ve
rs

uc
hs

re
st

rik
tio

n 

Pf
lic

ht
m

od
ul

 (P
) |

 
W

ah
lp

fli
ch

tm
od

ul
 (W

P)
 

Le
ist

un
gs

pu
nk

te
 d

es
 M

od
ul

s 

Su
m

m
e d

er
 L

eis
tu

ng
sp

un
kt

e 
in

 W
ah

lp
fli

ch
tb

er
eic

he
n 

Ge
wi

ch
tu

ng
 d

er
 M

od
ul

no
te

 
fü

r d
ie 

St
ud

ien
be

re
ich

sn
ot

e 

BM 1 Sprachpraxis I Spanischkenntnisse 
Niveau B 1 GeR 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) 

Teilnahme an den 
Sprachkursen, 
Studienleistungen 

schriftlich Klausur 
90 min. 

Spanisch und 
Deutsch 

keine P 6 - 1% 

BM 2 
Grundlagen der 
romanischen 
Sprachwissenschaft I 

keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung a Tutorium b  Seminar c  Studienleistungen schriftlich Klausur 120 min. keine P 9 - 1% 

BM 3 
Grundlagen der 
romanischen 
Literaturwissenschaft I 

keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester  1 Semester Vorlesung a Tutorium b  Seminar c  Studienleistungen schriftlich Klausur 120 min. keine P 9 - 1% 

BM 4 Sprachpraxis II erfolgreicher Abschluss 
von BM 1 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) 

Teilnahme an den 
Sprachkursen, 
Studienleistungen 

schriftlich Klausur 
90 min. 

Spanisch und 
Deutsch 

keine P 6 - 10% 

BM 5 
Grundlagen der 
romanischen 
Sprachwissenschaft II 

Spanischkenntnisse 
Niveau B 1 GeR, 
erfolgreicher Abschluss 
von BM 2 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Seminar a  Vorlesung b Studienleistungen kombiniert Referat mit 

Ausarbeitung  keine P 6 - 1% 

BM 6 
Grundlagen der 
romanischen Literatur-
wissenschaft II 

Spanischkenntnisse 
Niveau B 1 GeR, 
erfolgreicher Abschluss 
von BM 3 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Seminar a  Vorlesung b Studienleistungen kombiniert Referat mit 

Ausarbeitung  keine P 6 - 1% 

AM 1 Sprachpraxis III 
Spanischkenntnisse 
Niveau B 2 GeR, 
erfolgreicher Abschluss 
von BM 4 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 2 Semester 

Sp
ra

ch
ku

rs 
a 

(T
P)
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ra
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ku

rs 
b 

(T
P)

 

Sp
ra

ch
ku

rs 
c 

(T
P)

 

Sp
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ku

rs 
d 

(T
P)

 Teilnahme an den 
Sprachkursen, 
Studienleistungen 

mündlich mündliche Prüfung 
45 min. 

Spanisch und 
Deutsch 

keine P 12 - 15% 

AM 2 Sprachwissenschaft erfolgreicher Abschluss 
von BM 4 und BM 5 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 2 Semester Seminar a  Vorlesung b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit Deutsch oder 

Spanisch keine 
WP 

9 
9 35% 

AM 3 Literatur-, Kultur- und 
Medienwissenschaft 

erfolgreicher Abschluss 
von BM 4 und  BM 6 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 2 Semester Seminar a  Vorlesung b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit Deutsch oder 

Spanisch keine 9 
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AM 4 Fachdidaktik 
Spanisch1 

erfolgreicher Abschluss 
aller Basismodule 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Seminar a  Seminar b  Studienleistungen schriftlich Klausur 120 min. keine P 6 - 35% 

 

BK-BA-
Spa-BA Bachelorarbeit2 

erfolgreicher Abschluss 
aller Basismodule und 
eines der Aufbaumodule 
AM 2, AM 3 oder AM 4; 
Fremdsprachen-
kenntnisse gem. § 8 
Abs. 13 

studien-
begleitend - 12 Wochen  - schriftlich Hausarbeit Deutsch oder 

Spanisch 2 WP2 12 12 - 

                                                       
1 In diesem Modul sind im Umfang von 3 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
2 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Förderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften 

angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein. 
3 Der Auslandsaufenthalt gemäß § 8 Absatz 2 soll absolviert sein. 
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Anhang 15 
BACHELOR OF ARTS 

LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS 
FÖRDERSCHWERPUNKT EMOTIONALE UND SOZIALE ENTWICKLUNG 

 
Erläuterung: Es sind die Schwerpunktmodule "Grundlagen der Pädagogik und Didaktik im Förderschwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklun ", "Professionalisierung des Lehrer*innenverhaltens im 
Förderschwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung", "Spezifische Pädagogik und Didaktik in der schulischen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen mit dem Förderschwerpunkt Emotionale und soziale 
Entwicklung", eines der Schwerpunktmodule "Grundlagen der Pädagogik und Didaktik bei Kindern und Jugendlichen mit dem Förderschwerpunkt Lernen", "Grundlagen im Förderschwerpunkt Körperliche und 
motorische Entwicklung", "Linguistische und sprachpathologische Grundlagen der Sprachbehindertenpädagogik" oder "Grundlagen der Hörbehindertenpädagogik I" sowie die Basismodule "Grundlagen der 
Heilpädagogik und Medizin", "Grundlagen der Entwicklungspsychologie und Entwicklungspsychopathologie", "Forschungsmethodische Grundlagen in sonder- und rehabilitationspädagogischen Handlungsfeldern", 
"Grundlagen der Beratung", "Grundlagen sonderpädagogischer Diagnostik", "Übergang Schule und Beruf - Berufsvorbereitung" und "Organisationsentwicklung" zu studieren. 
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BK-BA-FSP-
E2-SM-1 

/ 
6409E2GP00 

Grundlagen der Pädagogik und 
Didaktik im Förderschwerpunkt 
Emotionale und soziale 
Entwicklung 1 

keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 

1 
Semester Vorlesung 1 Seminar 1 

(TP)2 

Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP); 
Teilnahme und Studienleistung in 
Seminar 1 (2 LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 P 6 - 10% 

BK-BA-FSP-
E2-SM-2 

/ 
6409E2PL00 

Professionalisierung des 
Lehrer*innenverhaltens im 
Förderschwerpunkt Emotionale 
und soziale Entwicklung 3 

erfolgreicher Abschluss von 
BK-BA-FSP-E2-SM-1 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 

1 
Semester Seminar 1 (TP)4 Seminar 2 

(TP)5 
Teilnahme und Studienleistung in 
Seminar 1 (2 LP); 
Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) 

schriftlich Portfolio 2 LP 3 P 6 - 10% 

BK-BA-FSP-
E2-SM-3 

/ 
6409E2SP00 

Spezifische Pädagogik und 
Didaktik in der schulischen Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen mit 
dem Förderschwerpunkt 
Emotionale und soziale 
Entwicklung6 

erfolgreicher Abschluss von 
BK-BA-FSP-E2-SM-1 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 

2 
Semester 

Vorlesung 
1 

Seminar 1 
(TP)7 Seminar 2 

Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP); 
Teilnahme und Studienleistung in 
Seminar 1 (2 LP); 
Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) 

schriftlich Hausarbeit 90 min./ 
3 LP 3 P 9 - 16% 

                                                       
1  In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
2  Im Seminar werden in Form von angeleiteten kooperativen Lernformen mit den Dozierenden die grundlegenden Theorien, Erklärungs- und Handlungsmodelle des Förderschwerpunktes Emotionale und soziale 

Entwicklung diskursiv erarbeitet und gemeinsam reflektiert. Daher ist eine regelmäßige und aktive Teilnahme erforderlich. 
3  In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
4  Die Lernziele des ersten Seminares sind die vertiefte Aneignung von fachspezifischem und anwendungsbezogenem Wissen zum Thema Beratung sowie das in Gruppen erfolgende Trainieren und Reflektieren 

von Übungssequenzen, speziell ausgerichtet auf die Beratung im Förderschwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung. Daher ist eine regelmäßige und aktive Teilnahme erforderlich. 
5  Das Hauptziel des zweiten Seminares liegt in der Reflexion der eigenen Lehrer*innenpersönlichkeit, insbesondere vor dem Hintergrund von Situationen mit herausfordernden Lehr-Lern-Situationen. Die gewählte 

Methode hierbei ist das Videofeedback. Daher ist eine regelmäßige und aktive Teilnahme erforderlich. 
6  In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
7  Im Seminar werden in Form von angeleiteten kooperativen Lernformen mit den Dozierenden spezifische didaktische und präventive Modelle und konkrete Methoden im Umgang mit Schüler*innen mit dem 

Förderschwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung diskursiv erarbeitet und gemeinsam reflektiert. Daher ist eine regelmäßige und aktive Teilnahme erforderlich. 
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BK-BA-FSP-
L1-SM-1  

/ 
6409L1GP00 

Grundlagen der Pädagogik und 
Didaktik bei Kindern und 
Jugendlichen mit dem 
Förderschwerpunkt Lernen8 

keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 

1 
Semester Vorlesung 1 Seminar 1 

Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP); 
Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 

schriftlich eKlausur 45 min./ 
2 LP 3 

WP 

6 

6 10% 

BK-BA-FSP-
KME-SM-1 

/ 
6409KMEG00 

Grundlagen im 
Förderschwerpunkt Körperliche 
und motorische Entwicklung9 

keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 

1 
Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); 

Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 6 

BK-BA-FSP-
SP-SM-1 

/ 
6409SPLS00 

Linguistische und 
sprachpathologische Grundlagen 
der Sprachbehindertenpädagogik 

keine WiSe jährlich 1 
Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 

Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP); 
Studienleistung in Vorlesung 2 (2 
LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 6 

BK-BA-FSP-
HK-SM-1 / 

6409HKGH00 
Grundlagen der 
Hörbehindertenpädagogik10 keine WiSe/ 

SoSe 
jedes 

Semester 
1 

Semester Seminar 1 Vorlesung 1 
Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); 
Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 6 

BK-BA-FSP-
BM-1  

/ 
6409BBGH00 

Grundlagen der Heilpädagogik 
und Medizin keine WiSe/ 

SoSe 
jedes 

Semester 
1 

Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 
Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP); 
Studienleistung in Vorlesung 2 (2 
LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 P 6 - 9% 

BK-BA-FSP-
BM-2  

/ 
6409BBGE00 

Grundlagen der 
Entwicklungspsychologie und 
Entwicklungspsychopathologie 

keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 

1 
Semester Vorlesung 1 Seminar 1 

Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP); 
Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 P 6 - 9% 

BK-BA-FSP-
BM-3  

/ 
6409BBFG00 

Forschungsmethodische 
Grundlagen in sonder- und 
rehabilitationspädagogischen 
Handlungsfeldern 

erfolgreicher Abschluss von 
BK-BA-FSP-BM-1 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 

1 
Semester 

Vorlesung 1 und 
Tutorium 1 Seminar 1 

Studienleistung in Vorlesung 1 / 
Tutorium 1 (2 LP); 
Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 P 6 - 9% 

BK-BA-FSP-
BM-4  

/ 
6409BMGB00 

Grundlagen der Beratung keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 

1 
Semester Vorlesung 1 Übung 1 

(TP)11 

Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP); 
Teilnahme und Studienleistung in 
Übung 1 (2 LP) 

schriftlich Portfolio 2 LP 3 P 6 - 4,5% 

BK-BA-FSP-
BM-5 

/ 
6409BMGD00 

Grundlagen 
sonderpädagogischer Diagnostik keine WiSe/ 

SoSe 
jedes 

Semester 
1 

Semester Vorlesung 1 Seminar 1 
Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP); 
Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 P 6 - 4,5% 

   

                                                       
8 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
9 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
10 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
11 In der Übung werden Beratungsgespräche in einem geschützten Rahmen durchgeführt, eingeübt und reflektiert. Studierende nehmen wechselnde Rollen als Berater*in, Ratsuchende*r sowie Beobachter*in ein, 

geben sich Feedback und unterstützen sich gegenseitig in der Entwicklung eines professionellen Habitus. Daher ist die regelmäßige Anwesenheit in dieser Übung erforderlich. 
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BK-BA-FSP-
BM-6  

/ 
6409BBSB00 

Übergang Schule und Beruf - 
Berufsvorbereitung keine WiSe/ 

SoSe 
jedes 

Semester 
1 

Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); 
Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) kombiniert Referat mit 

Ausarbeitung 2 LP 3 P 6 - 9% 

BK-BA-FSP-
BM-7 

/ 
6409BBOE00 

Organisationsentwicklung keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 

1 
Semester Vorlesung 1 Seminar 1 

Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP); 
Studienleistung in Seminar1 (2 LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 P 6 - 9% 

                

BK-BA-FSP-
BA 
/ 

7991Bach00 
Bachelorarbeit12 

erfolgreicher Abschluss von 
BK-BA-FSP-E2-SM-1 und 
BK-BA-FSP-E2-SM-2 sowie 
von BK-BA-FSP-BM-1, BK-
BA-FSP-BM-2 und BK-BA-
FSP-BM-3; 
Fremdsprachenkenntnisse 
gem. § 8 Abs. 1 

studien-
begleitend - 12 

Wochen - - schriftlich Hausarbeit - 2 WP12 12 12 - 

 

                                                       
12 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Förderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt. 

Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein. 
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Anhang 16 
BACHELOR OF ARTS 

LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS  
FÖRDERSCHWERPUNKT HÖREN UND KOMMUNIKATION 

 
Erläuterung: Es sind die Schwerpunktmodule " Grundlagen der Hörbehindertenpädagogik I", "Grundlagen der Hörbehindertenpädagogik II", "Didaktik und Förderung in der Hörbehindertenpädagogik ", eines der 
Schwerpunktmodule "Grundlagen der Pädagogik und Didaktik bei Kindern und Jugendlichen mit dem Förderschwerpunkt Lernen", "Grundlagen im Förderschwerpunkt Körperliche und motorische Entwicklung", " 
Grundlagen der Pädagogik und Didaktik im Förderschwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung " oder "Linguistische und sprachpathologische Grundlagen der Sprachbehindertenpädagogik" sowie die 
Basismodule "Grundlagen der Heilpädagogik und Medizin", "Grundlagen der Entwicklungspsychologie und Entwicklungspsychopathologie", "Forschungsmethodische Grundlagen in sonder- und 
rehabilitationspädagogischen Handlungsfeldern", " Grundlagen der Beratung", "Grundlagen sonderpädagogischer Diagnostik ", "Übergang Schule und Beruf - Berufsvorbereitung" und "Organisationsentwicklung" 
zu studieren. 
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BK-BA-FSP-
HK-SM-1 

/ 
6409HKGH00 

Grundlagen der 
Hörbehindertenpädagogik I 1 keine WiSe/ 

SoSe 
jedes 

Semester 1 Semester Seminar 1 Vorlesung 1 
Studienleistung in 
Seminar 1 (2 LP); 
Studienleistung in 
Vorlesung 1 (2 LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 P 6 - 10% 

BK-BA-FSP-
HK-SM-2 

/ 
6409HKPA00 

Grundlagen der 
Hörbehindertenpädagogik II 2 keine WiSe/ 

SoSe 
jedes 

Semester 1 Semester Seminar 1 Übung 1 (TP)3 

Studienleistung in 
Seminar 1 (2 LP); 
Teilnahme und 
Studienleistung in Übung 
1 (2 LP) 

schriftlich Hausarbeit 2 LP 3 P 6 - 10% 

BK-BA-FSP-
HK-SM-3 

/ 
6409HKFR00 

Didaktik und Förderung in der 
Hörbehindertenpädagogik 4 

erfolgreicher Abschluss 
von BK-BA-FSP-HK-

SM-1 und BK-BA-FSP-
HK-SM-2 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 2 Semester Seminar 1 Seminar 2 Seminar 3 

Studienleistung in 
Seminar 1 (2 LP); 
Studienleistung in 
Seminar 2 (2 LP); 
Studienleistung in 
Seminar 3 (2 LP); 

mündlich mündliche 
Prüfung 

30 min./ 
3 LP 3 P 9 - 16% 

   

                                                       
1 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
2 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
3 Die Übung besteht aus verschiedenen praktischen Einheiten (Hörtestungen an einem Audiometer, Trouble-Shooting an Hörhilfen etc.), die regelmäßige Anwesenheit ist daher notwendig und didaktisch 

begründet. 
4 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
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BK-BA-FSP-L-
SM-1 

/  
6409L1GP00 

Grundlagen der Pädagogik 
und Didaktik bei Kindern und 
Jugendlichen mit dem 
Förderschwerpunkt Lernen5 

keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 

Studienleistung in 
Vorlesung 1 (2 LP); 
Studienleistung in 
Seminar 1 (2 LP) 

schriftlich eKlausur 45 min./ 
2 LP 3 

WP 

6 

6 10% 

BK-BA-FSP-
KME-SM-1  

/ 
6409KMEG00 

Grundlagen im 
Förderschwerpunkt 
Körperliche und motorische 
Entwicklung6 

keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 

Studienleistung in 
Seminar 1 (2 LP); 
Studienleistung in 
Seminar 2 (2 LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 6 

BK-BA-FSP-E-
SM-1  

/  
6409E1GP00 

Grundlagen der Pädagogik 
und Didaktik im 
Förderschwerpunkt 
Emotionale und soziale 
Entwicklung 7 

keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 (TP)8 

Studienleistung in 
Vorlesung 1 (2 LP); 
Teilnahme und 
Studienleistung in 
Seminar 1 (2 LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 6 

BK-BA-FSP-
SP-SM-1 

/ 
6409SPLS00 

Linguistische und 
sprachpathologische 
Grundlagen der 
Sprachbehindertenpädagogik 

keine WiSe jährlich 1 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 
Studienleistung in 
Vorlesung 1 (2 LP); 
Studienleistung in 
Vorlesung 2 (2 LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 6 

BK-BA-FSP-
BM-1  

/ 
6409BBGH00 

Grundlagen der 
Heilpädagogik und Medizin keine WiSe/ 

SoSe 
jedes 

Semester 1 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 
Studienleistung in 
Vorlesung 1 (2 LP); 
Studienleistung in 
Vorlesung 2 (2 LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 P 6 - 9% 

BK-BA-FSP-
BM-2 

/ 
6409BBGE00 

Grundlagen der 
Entwicklungspsychologie und 
Entwicklungs-
psychopathologie 

keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 

Studienleistung in 
Vorlesung 1 (2 LP); 
Studienleistung in 
Seminar 1 (2 LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 P 6 - 9% 

BK-BA-FSP-
BM-3 

/ 
6409BBFG00 

Forschungsmethodische 
Grundlagen in sonder- und 
rehabilitationspädagogischen 
Handlungsfeldern 

erfolgreicher Abschluss 
von BK-BA-FSP-BM-1 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung 1 und 

Tutorium 1 Seminar 1 

Studienleistung in 
Vorlesung 1 / Tutorium 1 
(2 LP); 
Studienleistung in 
Seminar 1 (2 LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 P 6 - 9% 

BK-BA-FSP-
BM-4  

/ 
6409BMGB00 

Grundlagen der Beratung keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung 1 Übung 1 (TP)9 

Studienleistung in 
Vorlesung 1 (2 LP); 
Teilnahme und 
Studienleistung in Übung 
1 (2 LP 

schriftlich Portfolio 2 LP 3 P 6 - 4,5% 

                                                       
5 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
6  In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
7  In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
8  Im Seminar werden in Form von angeleiteten kooperativen Lernformen mit den Dozierenden die grundlegenden Theorien, Erklärungs- und Handlungsmodelle des Förderschwerpunktes Emotionale und soziale 

Entwicklung diskursiv erarbeitet und gemeinsam reflektiert. Daher ist eine regelmäßige und aktive Teilnahme erforderlich. 
9 In der Übung werden Beratungsgespräche in einem geschützten Rahmen durchgeführt, eingeübt und reflektiert. Studierende nehmen wechselnde Rollen als Berater*in, Ratsuchende*r sowie Beobachter*in ein, 

geben sich Feedback und unterstützen sich gegenseitig in der Entwicklung eines professionellen Habitus. Daher ist die regelmäßige Anwesenheit in dieser Übung erforderlich. 
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BK-BA-FSP-
BM-5 

/ 
6409BMGD00 

Grundlagen 
sonderpädagogischer 
Diagnostik 

keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 

Studienleistung in 
Vorlesung 1 (2 LP); 
Studienleistung in 
Seminar 1 (2 LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 P 6  4,5% 

BK-BA-FSP-
BM-6 

/ 
6409BBSB00 

Übergang Schule und Beruf - 
Berufsvorbereitung keine WiSe/ 

SoSe 
jedes 

Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 
Studienleistung in 
Seminar 1 (2 LP); 
Studienleistung in 
Seminar 2 (2 LP) 

kombiniert Referat mit 
Ausarbeitung 2 LP 3 P 6 - 9% 

BK-BA-FSP-
BM-7 

/ 
6409BBOE00 

Organisationsentwicklung keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 

Studienleistung in 
Vorlesung 1 (2 LP); 
Studienleistung in 
Seminar 1 (2 LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 P 6 - 9% 

                

BK-BA-FSP-
BA 
/ 

7991Bach00 
Bachelorarbeit10 

erfolgreicher Abschluss 
von BK-BA-FSP-HK-
SM-1 und BK-BA-FSP-
HK-SM-2 sowie von BK-
BA-FSP-BM-1, BK-BA-
FSP-BM-2 und BK-BA-
FSP-BM-3; 
Fremdsprachenkennt-
nisse gem. § 8 Abs. 1 

studien-
begleitend - 12 Wochen - - schriftlich Hausarbeit - 2 WP10 12 12 - 

                                                       
10 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Förderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt. 

Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein. 
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Anhang 17 
BACHELOR OF ARTS 

LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS 
FÖRDERSCHWERPUNKT KÖRPERLICHE UND MOTORISCHE ENTWICKLUNG 

 
Erläuterung: Es sind die Schwerpunktmodule "Grundlagen im Förderschwerpunkt Körperliche und motorische Entwicklung", "Pädagogisch-therapeutische Konzepte im Förderschwerpunkt Körperliche und 
motorische Entwicklung", "Erziehung und Bildung von Menschen mit Beeinträchtigungen der körperlichen und motorischen Entwicklung unter besonderer Berücksichtigung von Unterstützter Kommunikation und 
Komplexer Behinderung ", eines der Schwerpunktmodule "Grundlagen der Pädagogik und Didaktik bei Kindern und Jugendlichen mit dem Förderschwerpunkt Lernen", " Grundlagen der Hörbehindertenpädagogik 
I ", " Grundlagen der Pädagogik und Didaktik im Förderschwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung " oder "Linguistische und sprachpathologische Grundlagen der Sprachbehindertenpädagogik" sowie die 
Basismodule "Grundlagen der Heilpädagogik und Medizin", "Grundlagen der Entwicklungspsychologie und Entwicklungspsychopathologie", "Forschungsmethodische Grundlagen in sonder- und 
rehabilitationspädagogischen Handlungsfeldern", " Grundlagen der Beratung", "Grundlagen sonderpädagogischer Diagnostik ", "Übergang Schule und Beruf - Berufsvorbereitung" und "Organisationsentwicklung" 
zu studieren. 
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BK-BA-FSP-
KME-SM-1  

/ 
6409KMEG00 

Grundlagen im 
Förderschwerpunkt 
Körperliche und motorische 
Entwicklung1 

keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); 

Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 P 6 - 10% 

BK-BA-FSP-
KME-SM-2 

/ 
6409KMEP00 

Pädagogisch-therapeutische 
Konzepte im 
Förderschwerpunkt 
Körperliche und motorische 
Entwicklung2 

erfolgreicher 
Abschluss von BK-
BA-FSP-KME-SM-1 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); 

Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) mündlich mündliche 
Prüfung 

20 min./ 
2 LP 3 P 6 - 10% 

BK-BA-FSP-
KME-SM-3 

/ 
6409KMEE00 

Erziehung und Bildung von 
Menschen mit 
Beeinträchtigungen der 
körperlichen und motorischen 
Entwicklung unter 
besonderer Berücksichtigung 
von Unterstützter 
Kommunikation und 
Komplexer Behinderung 3 

erfolgreicher 
Abschluss von BK-
BA-FSP-KME-SM-1 
und BK-BA-FSP-
KME-SM-2 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 2 Semester Seminar 1 Übung 1 Seminar 2 

Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); 
Studienleistung in Übung 1 (2 LP); 
Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) 

schriftlich Hausarbeit 3 LP 3 P 9 - 16% 

   

                                                       
1 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
2 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
3 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
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BK-BA-FSP-L-
SM-1 

/ 
6409L1GP00 

Grundlagen der Pädagogik 
und Didaktik bei Kindern und 
Jugendlichen mit dem 
Förderschwerpunkt Lernen4 

keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 

Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP); 
Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 

schriftlich eKlausur 45 min./ 
2 LP 3 

WP 

6 

6 10% 

BK-BA-FSP-
HK-SM-1  

/ 
6409HKGH00 

Grundlagen der 
Hörbehindertenpädagogik I5 keine WiSe/ 

SoSe 
jedes 

Semester 1 Semester Seminar 1 Vorlesung 1 
Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); 
Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 6 

BK-BA-FSP-E-
SM-1 

/ 
6409E1GP00 

Grundlagen der Pädagogik 
und Didaktik im 
Förderschwerpunkt 
Emotionale und soziale 
Entwicklung 6 

keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 (TP)7 

Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP); 
Teilnahme und Studienleistung in 
Seminar 1 (2 LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 6 

BK-BA-FSP-
SP-SM-1  

/ 
6409SPLS00 

Linguistische und 
sprachpathologische 
Grundlagen der Sprach-
behindertenpädagogik 

keine WiSe jährlich 1 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 
Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP); 
Studienleistung in Vorlesung 2 (2 
LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 6 

BK-BA-FSP-
BM-1  

/ 
6409BBGH00 

Grundlagen der 
Heilpädagogik und Medizin keine WiSe/ 

SoSe 
jedes 

Semester 1 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 
Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP); 
Studienleistung in Vorlesung 2 (2 
LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 P 6 - 9% 

BK-BA-FSP-
BM-2 

/ 
6409BBGE00 

Grundlagen der 
Entwicklungspsychologie und 
Entwicklungspsycho-
pathologie 

keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 

Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP); 
Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 P 6 - 9% 

BK-BA-FSP-
BM-3 

/ 
6409BBFG00 

Forschungsmethodische 
Grundlagen in sonder- und 
rehabilitationspädagogischen 
Handlungsfeldern 

erfolgreicher 
Abschluss von BK-
BA-FSP-BM-1 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung 1 und 

Tutorium 1 Seminar 1 
Studienleistung in Vorlesung 1 / 
Tutorium 1 (2 LP); 
Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 P 6 - 9% 

BK-BA-FSP-
BM-4  

/ 
6409BMGB00 

Grundlagen der Beratung keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung 1 Übung 1 (TP)8 

Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP); 
Teilnahme und Studienleistung in 
Übung 1 (2 LP 

schriftlich Portfolio 2 LP 3 P 6 - 4,5% 

   
                                                       
4 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
5In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
6 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
7 Im Seminar werden in Form von angeleiteten kooperativen Lernformen mit den Dozierenden die grundlegenden Theorien, Erklärungs- und Handlungsmodelle des Förderschwerpunktes Emotionale und soziale 

Entwicklung diskursiv erarbeitet und gemeinsam reflektiert. Daher ist eine regelmäßige und aktive Teilnahme erforderlich. 
8 In der Übung werden Beratungsgespräche in einem geschützten Rahmen durchgeführt, eingeübt und reflektiert. Studierende nehmen wechselnde Rollen als Berater*in, Ratsuchende*r sowie Beobachter*in ein, 

geben sich Feedback und unterstützen sich gegenseitig in der Entwicklung eines professionellen Habitus. Daher ist die regelmäßige Anwesenheit in dieser Übung erforderlich. 
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BK-BA-FSP-
BM-5 

/ 
6409BMGD00 

Grundlagen 
sonderpädagogischer 
Diagnostik 

keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 

Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP); 
Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 P 6  4,5% 

BK-BA-FSP-
BM-6 

/ 
6409BBSB00 

Übergang Schule und Beruf - 
Berufsvorbereitung keine WiSe/ 

SoSe 
jedes 

Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); 
Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) kombiniert Referat mit 

Ausarbeitung 2 LP 3 P 6 - 9% 

BK-BA-FSP-
BM-7 

/ 
6409BBOE00 

Organisationsentwicklung keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 

Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP); 
Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 P 6 - 9% 

                

BK-BA-FSP-
BA 
/ 

7991Bach00 
Bachelorarbeit9 

erfolgreicher 
Abschluss von BK-
BA-FSP-KME-SM-1 
und BK-BA-FSP-
KME-SM-2 sowie von 
BK-BA-FSP-BM-1, 
BK-BA-FSP-BM-2 
und BK-BA-FSP-BM-
3; 
Fremdsprachenkennt-
nisse gem. § 8 Abs. 1 

studien-
begleitend - 12 Wochen - - schriftlich Hausarbeit - 2 WP9 12 12 - 

 

                                                       
9  Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Förderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt. 

Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein. 
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Anhang 18 
BACHELOR OF ARTS 

LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS  
FÖRDERSCHWERPUNKT LERNEN 

 
Erläuterung: Es sind die Schwerpunktmodule "Grundlagen der Pädagogik und Didaktik bei Kindern und Jugendlichen mit dem Förderschwerpunkt Lernen", "Planung und Evaluation von Unterricht bei Kindern und 
Jugendlichen mit dem Förderschwerpunkt Lernen", " Interventionskonzepte im Förderschwerpunkt Lernen ", eines der Schwerpunktmodule " Grundlagen der Pädagogik und Didaktik im Förderschwerpunkt 
Emotionale und soziale Entwicklung", "Grundlagen im Förderschwerpunkt Körperliche und motorische Entwicklung", "Linguistische und sprachpathologische Grundlagen der Sprachbehindertenpädagogik" oder " 
Grundlagen der Hörbehindertenpädagogik I" sowie die Basismodule "Grundlagen der Heilpädagogik und Medizin", "Grundlagen der Entwicklungspsychologie und Entwicklungspsychopathologie", 
"Forschungsmethodische Grundlagen in sonder- und rehabilitationspädagogischen Handlungsfeldern", " Grundlagen der Beratung", "Grundlagen sonderpädagogischer Diagnostik", "Übergang Schule und Beruf - 
Berufsvorbereitung" und "Organisationsentwicklung" zu studieren. 
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BK-BA-FSP-L-
SM-1  

/ 
6409L2GP00 

Grundlagen der Pädagogik 
und Didaktik bei Kindern 
und Jugendlichen mit dem 
Förderschwerpunkt Lernen1 

keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 

Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP); 
Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 

schriftlich eKlausur 45 min./ 
2 LP 3 P 6 - 10% 

BK-BA-FSP-L-
SM-2  

/ 
6409L2PE00 

Planung und Evaluation von 
Unterricht bei Kindern und 
Jugendlichen mit dem 
Förderschwerpunkt Lernen2 

erfolgreicher Abschluss 
von BK-BA-FSP-L-SM-
1 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Seminar 1 (TP)3 Seminar 2 (TP)3 

Teilnahme und Studienleistung in 
Seminar 1 (2 LP); 
Teilnahme und Studienleistung in 
Seminar 2 (2 LP) 

mündlich mündliche 
Prüfung 

20 min./ 
2 LP 3 P 6 - 10% 

BK-BA-FSP-L-
SM-3  

/ 
6409L2UK00 

Interventionskonzepte im 
Förderschwerpunkt Lernen keine WiSe/ 

SoSe 
jedes 

Semester 2 Semester Seminar 1 
(TP)4 

Seminar 2 
(TP)4 

Seminar 3 
(TP)4 

Teilnahme und Studienleistung in 
Seminar 1 (2 LP); 
Teilnahme und Studienleistung in 
Seminar 2 (2 LP) 
Teilnahme und Studienleistung in 
Seminar 3 (2 LP) 

schriftlich eKlausur 60 min./ 
3 LP 3 P 9 - 16% 

   

                                                       
1 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
2 In diesem Modul sind im Umfang von 6 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
3  In diesen Seminaren erwerben die Studierenden interaktiv und in kooperativen Lernformen vertiefte Einsicht in den (empirischen) Forschungsprozess. Sie selbst sind aufgerufen, ihre (im Verbund mit anderen 

Studierenden) ausgeführten Forschungsprojekte in der Gruppe unter Anleitung der Dozierenden zu diskutieren und auf Basis dieser Auseinandersetzung die Projekte zu verbessern bzw. Synergiemöglichkeiten 
zu nutzen. Daher ist eine regelmäßige und aktive Teilnahme erforderlich. 

4  In den Seminaren werden in Form von kooperativen Lernformen mit den Dozierenden grundlegende Theorien und Modelle zur Intervention diskursiv bearbeitet und gemeinsam reflektiert. Dies geschieht zu 
einem großen Teil interaktiv im Rollenspiel (Fallbesprechungen). Daher ist eine regelmäßige und aktive Teilnahme erforderlich. 
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BK-BA-FSP-E-
SM-1  

/ 
6409E1GP00 

Grundlagen der Pädagogik 
und Didaktik im 
Förderschwerpunkt 
Emotionale und soziale 
Entwicklung 5 

keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 (TP)6  

Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP); 
Teilnahme und Studienleistung in 
Seminar 1 (2 LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 WP 

6 6 10% 

BK-BA-FSP-
KME-SM-1 

/ 
6409KMEG00 

Grundlagen im 
Förderschwerpunkt 
Körperliche und motorische 
Entwicklung7 

keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); 

Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 WP 

BK-BA-FSP-
SP-SM-1 

/ 
6409SPLS00 

Linguistische und 
sprachpathologische 
Grundlagen der 
Sprachbehinderten-
pädagogik 

keine WiSe jährlich 1 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 
Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP); 
Studienleistung in Vorlesung 2 (2 
LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 WP 

BK-BA-FSP-
HK-SM-1 

/  
6409HKGH00 

Grundlagen der 
Hörbehindertenpädagogik I8 keine WiSe/ 

SoSe 
jedes 

Semester 1 Semester Seminar 1 Vorlesung 1 
Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); 
Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 WP 

BK-BA-FSP-
BM-1  

/ 
6409BBGH00 

Grundlagen der 
Heilpädagogik und Medizin keine WiSe/ 

SoSe 
jedes 

Semester 1 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 
Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP); 
Studienleistung in Vorlesung 2 (2 
LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 P 6 - 9% 

BK-BA-FSP-
BM-2  

/ 
6409BBGE00 

Grundlagen der 
Entwicklungspsychologie 
und Entwicklungspsycho-
pathologie 

keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 

Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP); 
Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 P 6 - 9% 

BK-BA-FSP-
BM-3  

/ 
6409BBFG00 

Forschungsmethodische 
Grundlagen in sonder- und 
rehabilitations-
pädagogischen 
Handlungsfeldern 

erfolgreicher Abschluss 
von BK-BA-FSP-BM-1 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung 1 und 

Tutorium 1 Seminar 1 
Studienleistung in Vorlesung 1 / 
Tutorium 1 (2 LP); 
Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 P 6 - 9% 

BK-BA-FSP-
BM-4  

/ 
6409BMGB00 

Grundlagen der Beratung keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung 1 Übung 1 (TP)9 

Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP); 
Teilnahme und Studienleistung in 
Übung 1 (2 LP 

schriftlich Portfolio 2 LP 3 P 6 - 4,5% 

                                                       
5 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
6  Im Seminar werden in Form von angeleiteten kooperativen Lernformen mit den Dozierenden die grundlegenden Theorien, Erklärungs- und Handlungsmodelle des Förderschwerpunktes Emotionale und soziale 

Entwicklung diskursiv erarbeitet und gemeinsam reflektiert. Daher ist eine regelmäßige und aktive Teilnahme erforderlich. 
7 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
8 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
9 In der Übung werden Beratungsgespräche in einem geschützten Rahmen durchgeführt, eingeübt und reflektiert. Studierende nehmen wechselnde Rollen als Berater*in, Ratsuchende*r sowie Beobachter*in ein, 

geben sich Feedback und unterstützen sich gegenseitig in der Entwicklung eines professionellen Habitus. Daher ist die regelmäßige Anwesenheit in dieser Übung erforderlich. 
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BK-BA-FSP-
BM-5 

/ 
6409BMGD00 

Grundlagen 
sonderpädagogischer 
Diagnostik 

keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 

Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP); 
Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 P 6  4,5% 

BK-BA-FSP-
BM-6  

/ 
6409BBSB00 

Übergang Schule und Beruf 
- Berufsvorbereitung keine WiSe/ 

SoSe 
jedes 

Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); 
Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) kombiniert Referat mit 

Ausarbeitung 2 LP 3 P 6 - 9% 

BK-BA-FSP-
BM-7 

/ 
6409BBOE00 

Organisationsentwicklung keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 

Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP); 
Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 P 6 - 9% 

                

BK-BA-FSP-
BA 
/ 

7991Bach00 
Bachelorarbeit10 

erfolgreicher Abschluss 
von BK-BA-FSP-L2-
SM-1 und BK-BA-FSP-
L2-SM-2 sowie von BK-
BA-FSP-BM-1, BK-BA-
FSP-BM-2 und BK-BA-
FSP-BM-3; 
Fremdsprachenkennt-
nisse gem. § 8 Abs. 1 

studien-
begleitend - 12 Wochen - - schriftlich Hausarbeit - 2 WP10 12 12 - 

 

                                                       
10 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Förderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt. 

Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein. 
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Anhang 19 
BACHELOR OF ARTS 

LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS  
FÖRDERSCHWERPUNKT SPRACHE 

 
Erläuterung: Es sind die Schwerpunktmodule "Linguistische und sprachpathologische Grundlagen der Sprachbehindertenpädagogik", "Grundlagen der Pädagogik, Didaktik und Therapie von Menschen mit Sprach- 
und Kommunikationsstörungen", "Spracherwerbsstörungen in Therapie und Unterricht", eines der Schwerpunktmodule "Grundlagen der Pädagogik und Didaktik bei Kindern und Jugendlichen mit dem 
Förderschwerpunkt Lernen", "Grundlagen im Förderschwerpunkt Körperliche und motorische Entwicklung", "Grundlagen der Pädagogik und Didaktik im Förderschwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung" 
oder "Grundlagen der Hörbehindertenpädagogik I" sowie die Basismodule "Grundlagen der Heilpädagogik und Medizin", "Grundlagen der Entwicklungspsychologie und Entwicklungspsychopathologie", 
"Forschungsmethodische Grundlagen in sonder- und rehabilitationspädagogischen Handlungsfeldern", " Grundlagen der Beratung", "Grundlagen sonderpädagogischer Diagnostik", "Übergang Schule und Beruf - 
Berufsvorbereitung" und "Organisationsentwicklung" zu studieren. 
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BK-BA-FSP-
SP-SM-1 

/ 
6409SPLS00 

Linguistische und 
sprachpathologische 
Grundlagen der 
Sprachbehinderten-
pädagogik 

keine WiSe  jährlich 1 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 
Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP); 
Studienleistung in Vorlesung 2 (2 
LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 P 6 - 10% 

BK-BA-FSP-
SP-SM-2 

/ 
6409SPES00 

Grundlagen der Pädagogik, 
Didaktik und Therapie von 
Menschen mit Sprach- und 
Kommunikationsstörungen 1 

erfolgreicher 
Abschluss von BK-BA-
FSP-SP-SM-1 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 

Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP); 
Studienleistung in Vorlesung 2 (2 
LP) 

Schriftlich Hausarbeit 2 LP 3 P 6 - 10% 

BK-BA-FSP-
SP-SM-3 

/ 
6409SPST00 

Spracherwerbsstörungen in 
Therapie und Unterricht2 

erfolgreicher 
Abschluss von BK-BA-
FSP-SP-SM-2 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 2 Semester Seminar 1 Seminar 2 Seminar 3 

Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); 
Studienleistung in Seminar 2 (2 LP); 
Studienleistung in Seminar 3 (2 LP) 

mündlich mündliche 
Prüfung 

20 min./ 
3 LP 3 P 9 - 16% 

   

                                                       
1 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
2 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
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BK-BA-FSP-E-
SM-1  

/ 
6409E1GP00 

Grundlagen der Pädagogik 
und Didaktik im 
Förderschwerpunkt 
Emotionale und soziale 
Entwicklung 3 

keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 (TP)4 

Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP); 
Teilnahme und Studienleistung in 
Seminar 1 (2 LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 

WP 

6 

6 10% 

BK-BA-FSP-
KME-SM-1 

/ 
6409KMEG00 

Grundlagen im 
Förderschwerpunkt 
Körperliche und motorische 
Entwicklung5 

keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); 

Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 6 

BK-BA-FSP-L-
SM-1  

/ 
6409L1GP00 

Grundlagen der Pädagogik 
und Didaktik bei Kindern 
und Jugendlichen mit dem 
Förderschwerpunkt Lernen6 

keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 

Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP); 
Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 

schriftlich eKlausur 45 min./ 
2 LP 3 6 

BK-BA-FSP-
HK-SM-1 

/  
6409HKGH00 

Grundlagen der 
Hörbehindertenpädagogik 7 keine WiSe/ 

SoSe 
jedes 

Semester 1 Semester Seminar 1 Vorlesung 1 
Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); 
Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 6 

BK-BA-FSP-
BM-1  

/ 
6409BBGH00 

Grundlagen der 
Heilpädagogik und Medizin keine WiSe/ 

SoSe 
jedes 

Semester 1 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 
Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP); 
Studienleistung in Vorlesung 2 (2 
LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 P 6 - 9% 

BK-BA-FSP-
BM-2  

/ 
6409BBGE00 

Grundlagen der 
Entwicklungspsychologie 
und Entwicklungspsycho-
pathologie 

keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 

Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP); 
Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 P 6 - 9% 

BK-BA-FSP-
BM-3  

/ 
6409BBFG00 

Forschungsmethodische 
Grundlagen in sonder- und 
rehabilitations-
pädagogischen 
Handlungsfeldern 

erfolgreicher 
Abschluss von BK-BA-
FSP-BM-1 

WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung 1 und 

Tutorium 1 Seminar 1 
Studienleistung in Vorlesung 1 / 
Tutorium 1 (2 LP); 
Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 P 6 - 9% 

   

                                                       
3 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
4  Im Seminar werden in Form von angeleiteten kooperativen Lernformen mit den Dozierenden die grundlegenden Theorien, Erklärungs- und Handlungsmodelle des Förderschwerpunktes Emotionale und soziale 

Entwicklung diskursiv erarbeitet und gemeinsam reflektiert. Daher ist eine regelmäßige und aktive Teilnahme erforderlich. 
5 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
6 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
7 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemäß § 1 Absatz 2 LZV enthalten. 
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BA-FSP-BM-4  
/ 

6409BMGB00 
Grundlagen der Beratung keine WiSe/ 

SoSe 
jedes 

Semester 1 Semester Vorlesung 1 Übung 1 (TP)8 
Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP); 
regelmäßige Teilnahme und 
Studienleistung in Übung 1 (2 LP 

schriftlich Portfolio 2 LP 3 P 6 - 4,5% 

BK-BA-FSP-
BM-5 

/ 
6409BMGD00 

Grundlagen 
sonderpädagogischer 
Diagnostik 

keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 

Studienleistung in Vorlesung 1 (2 
LP); 
Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 

schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 P 6  4,5% 

BK-BA-FSP-
BM-6 

/ 
6409BBSB00 

Übergang Schule und Beruf 
- Berufsvorbereitung keine WiSe/ 

SoSe 
jedes 

Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); 
Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) kombiniert Referat mit 

Ausarbeitung 2 LP 3 P 6 - 9% 

BK-BA-FSP-
BM-7 

/ 
6409BBOE00 

Organisationsentwicklung keine WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); 

Studienleistung in Seminar 2 (2 LP) schriftlich Klausur 60 min./ 
2 LP 3 P 6 - 9% 

                

BK-BA-FSP-
BA 
/ 

7991Bach00 
Bachelorarbeit9 

erfolgreicher 
Abschluss von BK-BA-
FSP-SP-SM-1 und BK-
BA-FSP-SP-SM-2 
sowie von BK-BA-FSP-
BM-1, BK-BA-FSP-BM-
2 und BK-BA-FSP-BM-
3; 
Fremdsprachenkennt-
nisse gem. § 8 Abs. 1 

studien-
begleitend - 12 Wochen - - schriftlich Hausarbeit - 2 WP9 12 12 - 

 

                                                       
8 In der Übung werden Beratungsgespräche in einem geschützten Rahmen durchgeführt, eingeübt und reflektiert. Studierende nehmen wechselnde Rollen als Berater*in, Ratsuchende*r sowie Beobachter*in ein, 

geben sich Feedback und unterstützen sich gegenseitig in der Entwicklung eines professionellen Habitus. Daher ist die regelmäßige Anwesenheit in dieser Übung erforderlich. 
9  Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in der beruflichen Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft oder im studierten Unterrichtsfach oder Förderschwerpunkt oder in Bildungswissenschaften angefertigt. 

Die Note der Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein. 
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Anhang 20 
BACHELOR OF ARTS 

LEHRAMT AN BERUFSKOLLEGS 
STUDIENBEREICH PRAXISPHASEN 

 
Erläuterung: Es sind die Basismodule 1 "Eignungs- und Orientierungspraktikum" und 2 "Berufsfeldpraktikum" zu absolvieren. 
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ZfL-BA-EOP Eignungs- und 
Orientierungspraktikum keine WiSe/ 

SoSe 
jedes 

Semester 1 Semester1 Seminar Praktikum (TP) 
Absolvieren eines 
fünfwöchigen 
Schulpraktikums 

kombiniert 
Portfolio, 

Abschluss-
gespräch 

 keine P 6 - - 

ZfL-BA-BFP Berufsfeldpraktikum keine2 WiSe/ 
SoSe 

jedes 
Semester 1 Semester Seminar Praktikum (TP) 

Absolvieren eines 
vierwöchigen 
Praktikums 

kombiniert 
Portfolio, 

Abschluss-
gespräch 

 keine P 6 - - 

 

                                                       
1 Das Modul "Eignungs- und Orientierungspraktikum" soll innerhalb eines Jahres abgeschlossen werden. Auf entsprechenden begründeten Antrag hin kann die oder der Vorsitzende des Gemeinsamen 

Prüfungsausschusses diese Frist verlängern. 
2 Es wird dringend empfohlen, das Modul "Berufsfeldpraktikum" erst nach Abschluss des Moduls "Eignungs- und Orientierungspraktikum" zu absolvieren. 




